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ierung in dem

Ausland .

waren gegen , das Wagniß , und

doch auch ausbezahlt bekommt , also eine Summe über die
gesetzliche Pension hinaus . Daß sich die Militärverwaltung
gegenüber den Anregungen auf Besserstellung der ver¬
abschiedeten Offiziere freundlich und ermunternd erweist ,
kann man nicht gerade sagen . Bisher wenigstens ist die
von anderer Seite angeschnittene Frage militär - offiziös nicht
ausgenommen worden . Vielleicht geschieht es noch , und es
wäre alsdann auf die Sache zurückzukommen . 1 .

Nachwuchs des Offiziercorps .
Nach den über den Nachwuchs des Offiziercorps der

deutschen Armee in den letzten Jahren gemachten Aufzeich¬
nungen ist derselbe während der letzten fünf Jahre in lang¬
samer Abnahme begriffen . So ist einer Zusammenstellung
zu entnehmen , daß in der Zeit vom 1 . April 1898 bis
31 . März 1899 im Ganzen 889 Offiziere ernannt wurden ,
gegen 930 im Jahre 1897/98 , 1021 im Jahre 1896/97 ,
1064 im Jahre 1895/96 und 1069 im Jahre 1894/95 .
Bei der Infanterie ist die Zahl der neu er¬
nannten Leutnants wegen der inzwischen liegenden
Bildung neuer Regimenter aus den vierten Bataillonen
allerdings noch von 582 auf 635 gestiegen , bei
der Kavallerie aber ist sie von 137 auf 91 , bei der
Feldartillerie während der letzten fünf Jahre von 224 auf
70 gesunken . Es läßt sich dies dadurch erklären , daß die
etatsmäßigen Stellen bei einzelnen Waffengattungen nahezu
voll besetzt , daß bei anderen sogar noch Ucberschüsse vor¬
handen sind , man es also als ein ungesundes Verhältniß
bezeichnen müßte , wenn der Zugang sich noch auf derselben
Höhe bewegen würde , wie vor fünf Jahren , wo außer mit
den normalen Abgängen im Ofsiziercorps auch noch mit
Lücken innerhalb des bestehenden Rahmens zu rechnen war .
Wäre nachzuweisen , daß der Zudrang zu der Ofsiziers -
laufbahn im Nachlassen begriffen wäre , so müßte man
hieraus allerdings Bedenken ableiten . Dies ist aber nicht
der Fall . Denn der Zudrang zur Annahme als Offiziers¬
aspirant ist im Gegensatz zur Zahl der erfolgten Aufnahmen
in einer rasch und bedeutend steigenden Bewegung begriffen .

* *

Deutsches Reich .

Verabschiedete Offiziere .
Sejl einiger Zeil macht sich eine Bewegung bemerkbar ,

vle darauf abzielt , den entlassenen Offizieren bessere Existenz¬
bedingungen zu verschaffen . Das Wie wird bald so und
bald so erörtert , in der lebhaften Schilderung der Miß¬
stände aber , denen jetzt der entlassene Offizier ausgesetzt
sein soll , sind die Befürworter einer gesetzlichen Aenderung
einig . Nun wird ja Niemand , der menschlich fühlt , den
Offizieren , die ganz plötzlich aus ihrer Laufbahn heraus¬
geschleudert werden , seine Theilnahme versagen wollen . Aber
wer sich dem Offiziersberuf widmet , der weiß daher ,
daß er mit der Wahrscheinlichkeit einer von seinem Willen
unabhängigen unerwarteten Beendigung dieser Laufbahn
zu rechnen hat . Denn das Nebergangenwerden in der Be¬
förderung ist vielfach gleichbedeutend mit der Aufforderung
zum Abschied , falls die Verabschiedung nicht ohnehin
erfolgt . _

Das llebergangenwerden ist aber zugleich die
selbstverständliche Folge des nicht abzuändernden Um¬
standes , daß die höheren Chargen außerordentlich
geringer an Zahl als die niederen sind . Wer Amts¬
richter ist , braucht nicht danach zu streben , Oberlandesgerichts -
rath zu werden . Die Berufsehre verlang , es nicht von ihm ,
und wie somit der Richter das Ziel seines verständigen Ehr¬
geizes erreicht hat , wenn er eben Richter geworden ist , so
verhält es sich auch mit allen anderen staatlichen Berufen ,
ausgenommen gerade den Offiziersstand . Man muß dies
Moment mit in Betracht ziehen , wenn man über diese
Sache objektiv zu urtheilen bestrebt ist . Der entlassene
Offizier ist ja überhaupt eine Erscheinung , für die eö
sonst keine Parallele gicbt . Beamte werden nur auf
ihren Antrag oder aber in den seltenen Fällen eines
Disziplinarverfahrens entlassen . Wenn also der Offizier
beim Beginn seiner Laufbahn voraussieht , welches das Ende
sein kann , so wiegt die moralische Verpflichtung des Staates ,
solchen Mann für alle Zeit jeder Sorge um sein Fort¬
kommen zu entheben , doch wohl nicht ganz so schwer , wie
es neuerdings in den beweglichen Klagen über die auf
diesem Gebiet hervorgctretenen Mißstände behauptet
wird . Die außerordentliche Belastung des Pensions -
etats spricht doch auch dafür , daß der Staat es
an seiner Pflicht , soweit sie überhaupt erfüllbar
ist , keineswegs fehlen läßt . Nun soll aber nicht bestritten
werden , daß die verabschiedeten Offiziere in der That viel¬
fach in einer schwierigen Lage sind , daß sie Mitgefühl ver¬
dienen , und daß ihnen geholfen werden sollte , so weit das
angängig ist . Einer der Befürworter staatlicher Hülfe
empfiehlt die Zahlung einer größeren Summe bei der Ver¬
abschiedung nach dem Muster der Tausendmarkprämie , die
der Unteroffizier nach 12 - jähriger Dienstzeit erhält . Ueber -
sehen wird hierbei nur , daß der Unteroffizier keine Pension
bezieht wie der Offizier , der im Uebrigen eine Monatsgage i
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* Oesterreich - Ungar « . Zehn Jahre , so schreibt die
- Wiener Arbeiterzeitung , sind eben verflossen , seit der ungarisch «
Minister Gabriel Barotz den Versuch wagte , den Zonentarif
für den Eisenbahnverkehr einzufiihrcn und damit eine bahnbrechende
Reform im Verkehrswesen zu inauguriren . Heute kann man sagen,
daß dieser Versuch glänzend gelungen ist und daß diese That das
Verkehrsleben Ungarns mächtig gefördert hat . Bedeutende Theo -
retrker des Verkehrswesens waren gegen das Wagniß , und
es schien fast , als ob sich Ungarn in ein kostspieliges Aben¬
teuer stürze , das von ganz falschen Erwägungen diktirt sei und

« uzeigen -Prei - r
Die einspaltige Prtitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anreigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
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Wesel vor sich gehen wird , erfährt man nicht , in Köln und Elber¬
feld aber ist die Geschichte so verlaufen : Zuerst ist die ZwangS -
innung dadurch zu Stande gekommen , daß die Gegner nicht rccht -
Seitig auf dem Posten waren ; dann , als die Innung einmal
beschlossen war , gelang es diesen Gegnern , die Vorstandsstellen zu bei,
setzen , und nun waren die Interessen der Jnnungsfreunde wie der
Jnnungsgegner mit wundersamer Eintracht darauf gerichtet, die kaum
ins Leben gerufene Innung wieder aufzulösen , denn unter einem
nichtzunstlerlseben Vorstand können sich die Zünftler begreiflicher
Weise nicht behaglich suhlen , und die Anderen wieder sind in die
Zwangsinnung nicht so verliebt , daß sie sie beibehalten möchten ,
obwohl sie unvermuthet die Herren darin geworden waren . Dem¬
gemäß ist in Köln die Auflösung mit Einstimmigkeit beschlossen
worden , und in Elberfeld wird es vermuthlich ebenso sein . Die
Auflösung der Tischler - Innung in Wesel aber ist bereits vom
Regierungsprästdenten genehmigt worden , sodaß es scheint, als ob
dort dieselben Vorgänge wie in den anderen beiden Orten zu dem
schnellen Ende mitgewirkt haben . Diese Dinge haben einen Halb¬
wegs komischen Anstrich , sind aber darum nicht weniger ernst. Sie
beleuchten mit einer kaum zu erwarten gewesenen Schnelligkeit und
Grellheit das verfehlte Bemühen , das mit dem jetzigen JnmmgS -
gefetz den hartnäckigen Forderungen der Zünftler gerecht zu werden
versuchte . Man tritt wohl weder den verbündeten Regierungen ,
noch den Konservativen und dem Centrum zu nahe, wenn man
von ihnen allen sagt , Keiner habe jemals an die Heilkraft de »
neuen JnnungSgesctzes geglaubt , Jeder aber habe an dem sonder¬
baren Werke mit verdrossener Nachgiebigkeit mitgewirkt , bloß um
das ewige Jnnuugsaeschrei endlich zur Ruhe zu bringen . Diese
sonderbare Gesetzmacherei richtet sich denn also selber verdienter¬
maßen . Man hört ja schon auS dem zünftlerischen Lager den
lauten Ruf , daß abermals ein Gesetz gemacht werden soll , damit dke
Folgen des jetzigen , das Eindringen der . Socialdemokratie " auch in die
Zwangsinnunaen , bei Zeiten beseitigt werden . Warum auch nicht ? Und
wenn solches Gesetz zu Stande gekommen sein wird , wenn sich dann
wieder frische Fehler und liebel zeigen werden , dann wird man abermals
nach Korrekturgesetzen verlangen , und dies Treiben wird weiter
gehen , bis es an seiner eigenen Wunderlichkeit eines schönen Tages
kläglich scheitern wird . Nebenbei bemerkt , heißt es der Soctal -
demolratie ganz unnöthiger Weise einen Erfolg anrechnen , wen «
die nichtzünftlerischen Mehrheiten in einigen Innungen als social -
demokratische bezeichnet werben . Es mögen Anhänger dieser Partei
darunter fern , aber diese Muß -Zünftler , die alsbald schleunigst für
die Auflösung sorgen , sind gewiß zum überwiegenden Theil einfach
Gegner der Zwangsmnungen aus rein sachlichen Gründen , und
politisch werden sie größtenthetls dem Liberalismus zuzurechnen
sein . Wo sollten auch wohl die vielen »soelaldemokratischen "

Bäckermeister in Elberfeld Herkommen ?
* Rundschau im Reiche . Der Schriftsteller Wedekind ist

Maen Majestätsbeleidigung , begangen durch Gedichte im
, <L>implicisstmuS "

, zu sieben Monaten Gefängniß unter Anrechnung
eines Monats Untersuchungshaft vom Landgericht zu Leipzig ver »
urtheilt worden . — Im rheinisch - westfälischen Kohlenrevier finden
zahlreiche Ausweisungen lästiger Ausländer statt . Der Land¬
rath des Kreises Dortmund wies aus einer Gemeinde die gesammte
Familie eines österreichischen (polnischen ) Bergmanns aus . Alle
Ausländer , die sich beim letzten Ausstand lästig erwiesen ober sich
agitatorisch hervorgethau haben , werden ausgewiesen .

* Keelin , 4 . August . . Narodny Lisch "
zufolge verbot die

preußische Grenzbehörde den Tschechen , welche dauernd in
Preußen einwandern wollen , daS Uebertreten der Grenze .

mindestens eine zweijährige Probezeit durchmachen soll , während
welcher Sicherheit darüber zu erlangen ist , ob sie zur destnittven
Anstellung sich eignet oder nicht . Wenn die Regierung in dem
Zeitraum von zwei bis fünf Jahren die Ueberzeugung gewonnen
hat , daß die Befähigung zur endgültigen Anstellung zweifellos vor¬
handen ist , so muß diese erfolgen . Im anderen Falle ist die Probe -
zert zu verlängern oder das Ausscheiden aus dem Lehramte herbei -

Sfuhren
. Ob die betreffende Lehrerin nur vertretungsweise be -

aftigt ober einstweilig angestellt war , ist für die Frage der end¬
gültigen Anstellung nicht von Belang .

1. Zur Imimigofruge . Die merkwürdige Bewegung im
jjnnungslebeii ist der höchsten Beachtung werth . Die Fälle mehren
sich , wo Zwangsinmingen begründet worden sind , um alsbald
wieder aufgelöst zu werden . Dies ist in Köln mit der Schnhmacher -
innnng geschehen , und es soll demnächst in Wesel mit der Innung
der Tischler und der verwandten Gewerbe , in Elberfeld mit der
Backerinnung geschehen . Aus welchen Gründen die Auflösung in

(Nachdruck verboten .)

Unsere Kandslenle auf den Karolinen .
Bon Dr . Fritz Lindcnau .

Die bisher in spanischem Besitz gewesenen Inselgruppen
im Großen Ocean , die Marianen oder Ladronen , die Palaos -
Jnseln und die Karolinen , sind bekanntlich seit dem 1 . Juli
dieses Jahres durch Kauf an Deutschland übergegangen , und
die neuen Regierungsbeamten werden noch in diesem Monat
die Reise nach der Stätte ihrer künftigen Wirksamkeit an¬
treten . Es dürfte daher nicht uninteressant sein , etwas
Näheres über unsere neuen Landsleute , die Bewohner jener
Inseln , zu erfahren .

Die Marianen gehören nicht zu der Karolinen - Gruppe ,
sondern bilden eine Inselgruppe für sich mit einem Flächen¬
inhalt von 1140 Quadratkilometer und etwa 10,500 Ein¬
wohnern ; bei den Karolinen unterscheidet man gewöhnlich
zwischen einer westlich gelegenen kleineren Inselgruppe , den
Westkarolinen , die gewöhnlich Palaos - Jnseln genannt werden ,
und der östlichen Hauptgruppe , den eigentlichen Karolinen .
Sie umfassen zusammen 1450 Quadratkilometer mit un¬
gefähr 37,000 Einwohnern . Die Eingeborenen gehören zum
Volksstamm der Mikronesier , die für Mischlinge vonPapua -
negern und Polynesiern gehalten werden , und find von
brauner Hautfarbe . Ihre Gestchtszüge tragen , nach des
Forschers Kubary Schilderung , unverkennbar den Typus der
malayischen Rasse . Ihr Antlitz ist breit , die Nase kurz und
platt , die Augen etwas schief geschlitzt . Die Augenwimpern
sind lang , dick und von schwarzer Farbe , die Brauen wohl
gewölbt , aber selten buschig, die Lippen dick , aufgeworfen
und von bläulich - rother Färbung , das Kinn breit und vor¬
stehend , die Zähne kräftig entwickelt , bei den Erwachsenen
aber durch künstliches Färben und Betelkauen geschwärzt .
Die Barthaare find zwar im Allgemeinen schwach entwickelt ,
indessen finden sich doch ansehnliche Bärte bei älteren

Männern . Die Kopfhaare sind meist schlicht und werden
von beiden Geschlechtern lang getragen , aber für gewöhnlich
seitwärts in einen Knoten aufgewunden . Die Männer
sind kräftig gebaut , aber eher mager als beleibt zu nennen .
Die Frauen sind in der Jugend von nicht unangenehmem
Aeußeren , ihre Füße und Hände von mittlerer Größe , die
ersteren eher groß als klein zu neunen , aber , wie die ganzen
Extremitäten , sehr gelenkig . Wie bei allen diesen Völkerschaften
altern die Frauen frühzeitig und werden alsdann häßlich .

Die Kleidung beschränkt sich , nach Sievers , auf eine
gürtelartig um die Lende geschlungene feine Matte und den
aus roth gefärbten Bastfasern hergestellten „ Lit "

. Die
Schürze wird unter den Gürtel vorn hineingeschobeu , zwischen
die Beine durchgezogen und hinten unter dem Gürtel wieder
durchgesteckt , sodaß vorn und hinten ein Bastfaserbüschel ,
eine kärgliche Bedeckung , herabhängt . Sklaven und Knaben
tragen anstatt des „ Lit " eine Blatt - oder Mattenschürze , die
Frauen nur eilte Blätterschürze , die meist aus den großen ,
an KokoSfaserschnüre gereihten Pisangblättern besteht und
bis zum Knie hinabreicht . Bei Festlichkeiten werden aber
verschiedenfarbige Blätter sowie Blumen zu einer Art bunten
Unterrocks zusammengestellt und Blüthen in das Haar ge¬
steckt . Ringe um Hals und Arme aus Muscheln und
Kokosnußschalen , bei Hüuptlingsfrauen oft bis zu zehn
hintereinander , vervollständigen den Schmuck , Bastfascr -
schnüre von schwarzer Farbe hängen vom Halse auf die
Brust herab . Auf den Palaos - Jnseln besteht die Kleidung
aus Zeugen aus der Rinde des Brodfruchtbaumes für die
Männer , die übrigens früher ganz nackt gingen , und Schürzen
aus Pandanusblättern für die Frauen . Besonders eigen¬
artig ist auf der Karolinen - Jnsel Yap der Jatau , ein
manschettenartiger Armring aus bearbeiteten Exemplaren der
Kegelschnecke , der durch eine mühsame Operation über die
Hand gezwängt wird und zeitlebens über dem Handgelenk
verbleibt . Er ist nicht allem ein Schmuckgegenstand , sondern

auch ein Orden und Standesabzeichen und wird am linken
Vorderarm getragen .

Allgemein ist , wie Sievers erzählt , die Sitte der Tälto -

wirung , deren Ausdehnung über den Körper mit dem Range
steigt ; eine vollständige Tättowirung des ganzen Körpers ist
Vorrecht der Häuptlinge . Außerdem durchstechen die Be¬
wohner der Insel Iap das Ohrläppchen , erweitern die Oeff -

nung durch Holzpflöcke und tragen darin allerlei kleine
Gegenstände , auch Blumen . Ausgeführt wird die Tätto¬
wirung von eigens dazu ausgebildeten Frauen mit einem
gabelförmigen Werkzeug , das aus den Dornen einer wild¬
wachsenden Citronenart geschnitzt ist , und mit dem Ruß einer
Flamme , worin die Nuß Dziakan verbrannt ist . Nach
Zeichnung der Umrisse der herzustellenden Figuren wird das
Werkzeug mit einem Holzhammer in die Haut geschlagen , die
ungefärbt gebliebenen Stellen nachgeschmäezt und die Zeichnung
aus freier Hand genauer durchgebildet . Nach gelungener
Tättowirung , die übrigens mit Schmerzen und Fieber verbunden
ist , bleiben erhabene , glänzend schwarze Narben zurück .

Von Häusern gicbt es auf den Palaos - Jnseln zweierlei
Arten : Familienhäuser oder Blajs und große Häuser , BajS .
Beide zeichnen sich durch Dauerhaftigkeit und Zweckmäßigkeit
aus und werden nicht , wie sonst meist bei den Naturvölkern ,
von jedem Beliebigen , sondern von besonderen Baumeistern ,
Takelbajs , gebaut . Alles Holz für die großen Häuser , btt
gemeinsames Eigenthum des ganzen Landes sind , wird auf
der Insel Babeltaob gefällt , mit kleinen Handäxten genau
bearbeitet und sehr fest zusammengefügt . Infolge der
Festigkeit der Bauart und der vorzüglichen Art des zum
Bau verwendeten rothen Ebenholzes haben die Bajs be -
deutenden Werth . Meist sind sie rechteckig und mit
Oeffnungen versehen , die durch Schirme von Bambusrohr
und Blättern geschlossen werden ; Fußboden und Wände
werden mit rothem Ocker bestrichen , die Oberflächen der
Balken mit Holzschnitzereien vertzheq , welche Sagxu uqb
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Wichtigkeit ist , daß sich hier eine Kolonie von tüchtigen bildenden

Künstlern dauernd halten kann .

Attentat .
'

~* Frankreich . General Mercier weigert sich, den Journalisten
gegenüber Aussagen über seine Erklärungen zu geben , die er Zu Rennes

zu machen gedenkt . Freunden gegenüber drückte er ferne Ucber -

zerignna von der Schuld Drcyfus aus und sagte : In dieser An¬

gelegenheit giebt es nur einen Schuldigen , entweder DreyfuS oder

rch . Ich bin es nicht , also mutz es Dreysus sein . — Zwischen
Frankreich und England schweben augenblicklich Verhandlungen
über eine neue Kabellegung zwischen Liverpool und einer

französischen Küstcnstadt .

zeugnna von der Schuld Drcyfus ans uu
gclegenheit giebt es nur einen Schuldigen ,
rch . Ich bin es nicht , also mutz e3 Di
Frankreich und England schweben aug <
über eine neue Kabellegung zwischm

den Deukmalsplatz
hüt den Eindruck , als sei auf der Höhe
dessen Landschaft dies

Ans Kunst und Krden .

* Ausstellung Wiesbadener Künstler . Auf Anregung
der Gesellschaft „ Künstlerklause

" und unter der Leitung der¬

selben soll im Monat Oktober d . I . in dem für solche Zwecke be¬

sonders geeigneten Oberlichtsaal des Nud . Vangcrschen Kunstsalons
eine kleine Kollektiv -Ausstellung von Werken hier lebender Wies¬

badener Künstler stattfinden . Es ist dies die erste Veranstaltung

dieser Art , und der Plan liefert Beweis dafür , daß sich hier bereits

eine Künstlcrgemeindc gesammelt hat , die sich stark genug fühlt und

über hinreichend tüchtige Kräfte verfügt , um in dieser Weise ge¬

schlossen anfzutreten . Wir zweifeln nicht , daß die Sache Anklang
und die rege Unterstützung kunstverständiger Kreise finden wird ,
zumal es ja auch für die Bedeutung unserer Stadt von großer

in seiner Durchführung das Staatsbudget schwer schädigen werde .
Anfangs machte sich die Sache auch so , als ob die Warner
Recht behalten sollen — trotz der tvesentlrch reduzirten Preise hob
sich der Verkehr nicht . Aber schon in wenigen Monaten änderte

sich das Bild . Der Verkehr hob sich in ungeahnter Weise . Im
Jahre 1888 wurden von den ungarischen Bahnen 5,047,500 Per¬
sonen befördert , im Jahre 1896 aber nicht weniger als 33,146,400 .
Die Einnahmen aber stiegen während dieser Zeit von 6,811,000 fl .
auf 21,472,000 fl . Der Erfolg des Zoncntarises ist also ein durch¬
schlagender , und er wird allerorten , wo man heute dem Beispiel
Ungarns schon gefolgt ist, umso größer werden , je konsequenter
man die einmal betretene Bahn einhält .

* Italien . Carlo Reggio , Fürst von Acci , ein Vetter
RampollaS , vergiftete sich in selbstmörderischer Absicht mit

Morphium . Er hinterließ einen Brief , worin er sagt , daß er seit
48 Stunden nichts gegessen habe . Rach der Mittheiluug eines

römischen Blattes habe er sich viermal in den Vatikan zu Rampolla
begeben , um Hülfe zu erflehen , aber vergeblich .

* Kchweiz . Die serbischen Emigranten in Genf veröffent¬
lichten die erste Numnrer einer Flugschrift Über das Belgrader

* Großbritannien . Ans Indien wird gemeldet , daß das

Fehlschlagen des Monsuns die Gefahr einer Hnngersnoth in

mehreren Landcsthcileu in Aussicht gebracht hat und die Negierung
bereits einschlägige Vorsichtsmaßregeln trifft .

* Rußland . Ueber die gegenwärtige Hnngersnoth in
Süd -Rußland erhält der Londoner „Lancet " von einem russischen
Mitarbeiter einen erschütternden Bericht , dessen Eindruck nur durch
die Schilderung der wahrhaft großartigen Thätigkeit des dortigen

„ Rothen Kreuzes
"

gemildert wird . Die Hnngersnoth scheint jetzt
einen Umfang angenommen zu haben , wie seit Jahrzehnten nicht ,
und eS ist nicht anders zu erwarten , als daß die nächsten Monate
den Zustand noch weiter verschlimmern werden . Die Aussichten
find m der That äußerst drückend , und aller Wahrscheinlichkeit
nach wird der Hunger selbst und die stets in seinem Gefolge
marschirenden Krankheiten : Skorbut , rccurrirende Fieber , Typhus
und andere Unterlcibskrankheitcn eine sehr große Zahl von Todes -
füüen und ein unberechenbares Maß von Elend rn den befallenen
Provinzen veranlassen . Die Hauptursache der Mißernte ist die
außerordentliche Milde des Winters und das fast völlige Ausbleiben
des Regens und des Schnees während des Winters und Frühjahrs
gewesen , außerdem war der Frühling ungewöhnlich kalt und der
Sommer begann spät . In einigen der südlichen Provinzen wechselte
das kalte Wetter des Mai mit seinen strengen Winden und ge¬
legentlichen Nachtfrösten Anfang Juni plötzlich mit einer außer -
ordentlichen Hitze ab , und die heißen trockenen Winde verbrannten
Alles , was auf den Feldern bisher noch gediehen war . Dies tvar
besonders der Zustand in den Gouvernements von Samara und
Cherson . In den südwestlichen Provinzen blieb das Wetter über¬
haupt bis in den Juni hinein unerhört kalt unter gleichzeitigem
Anhalten der Dürre , nur an wenigen Stellen wurden durch schwache
Regenfälle die Aussichten einigermaßen gebessert . In dem Gouverne¬
ment Samara leidet bereits eine große Zahl von Personen an
Auszehrung , und Skorbut ist überall verbreitet . Die russische Ge¬
sellschaft von , Rothen Kreuz hat ihre Thätigkeit in großem Maß¬
stäbe aufgenommen , um das Elend zn lindern . In dem genannten
Gouvernement allein sind 67,455 Personen durch die Gesellschaft
täglich mit warmer Nahrung versehen worden und weitere 55,975
haben Gaben an Mehl und Korn erhalten , sodaß im Ganzen beinahe
125,000 Menschen unterstützt wurden . Ein besonderer ärztlicher Dienst
ist zur Behandlung der Tausenden von Skorbutkranken ein¬
gerichtet worden und cs haben sich bereits fast 20,000 Patienten
unter Behandlung befunden . Ein verhältnißmäßig großer Theil
der Erkrankuiigen war so schwer , daß die Aufnahme in Kranken¬
häusern nothwendig wurde , es sind daher in Samara nicht weniger
als 189 Hospitäler zeitweise errichtet worden . Das ärztliche
Personal , das an der Bekämpfung der Hnngersnoth in diesem
Gouvernement arbeitet , besteht aus 10 Acrzten , 18 Studenten der
Heilkunde , 68 Krankenschwestern , 45 weiblichen Hülfsärzten und
einer Zahl anderer weiblicher Personen , sodaß der ganze Stab aus
204 Leuten besteht . Drei Bezirke der Provinz sind besonders
schwer betroffen , sodaß nicht weniger als 11 v . H . der ganzen Be¬
völkerung die Hiilfe des Rothen Kreuzes in Anspruch nchnlen
mußten , während ein volles Drittel Unterstützungen durch Getreide¬
lieferung von den Lokalbehörden erhielt . In dem benachbarten öst¬
lichen Gouvernement Ufa haben aus den Küchen der Rothen Kreuz -
Gesellschaft nicht weniger als 127,000 Personen täglich warmes
Essen empfangen , weitere 62,700 erhielten Mehl und Korn . Anfang Juni
litten in beiden Gouvernements zusammen fast 40,000 Menschen
am Skorbut . In vielen Theilen des Gouvernelnents Cherson droht
die Hnngersnoth höchst ernste Dimensionen anzunebmen . Unser
Gewährsmann schreibt : . Die Felder sind so nackt , baß sie einem
wohlzngerichtctcn Boden für eine Fahrradbahn gleichen. ' In dem
ganzen Gouvernement giebt es nur wenige Plätze , wo übcrhaript

SÖffnung
ans eine Ernte besteht , falls wenigstens der Verlauf des

ornmetS günstiges Wetter bringen sollte . In dem Bezirk Tiraspol
ist die Lage schlimmer , als während der großen Hungersnot !) von
1891 . Die Trockenheit und die sengenden Winde haben das Gras
und die anderen Fcidbestände abgcdörrt , und schon stirbt das Vieh
aus Mangel an Futter . In Bessarabien , Theilen von Nischnij -

Rowgorod und Saratow , sowie in Charkow sind die Aussichten
ebenfalls ausnehmend schlecht . In dem letztgenannten Gouver¬
nement ist im ganzen Monat Mai nicht ein einziger Regentropfen
gefallen , während in Kiew durch neuliche Niederschläge die Aussicht
wenigstens etwas gebessert ist . In den Gouvernements
Rjäsau , Woronesch und einigen anderen haben die Felder auch ge¬
litten , aber etwas weniger . Es hat den Anschein , daß die Hnngers¬
noth in diesem Jahr sich nicht einmal auf das europäische
Rußland beschränken wird , sondern daß auch in der

transkaspischen Provinz die Ernten weit hinter dem Durch -

fchnitt Zurückbleiben werden , da der Winterschnee auf den

angrenzenden Gebirgen von Choraffan ansgcbliebcn ist und

infolgedessen die Bergströme und die Bewässerungskanäle
vertrocknet sind . Die Frühjahrsernten sind dadurch schwer geschädigt ,
und was die Dürre noch allenfalls bestehen ließ , das haben ganze
Wolken von Nugheuschrecken von Grund ans vertilgt . Es sind
bereits Truppen zur Bekämpfung der Heuschreckenplage mobil

gemacht . Wahrscheinlich wird das Ausbleiben des winterlichen
Schneefalls auch in der persischen Ebene auf der anderen Seite
des Gebirges einen bedrohlichen Einfluß üben , und auch Persien
steht daher wahrscheinlich vor einer schweren Hnngersnoth .

* Griechenland . Einer Meldung der „Patris
"

zufolge will

England die Verwaltung der Insel Cypcrn dem Prinzen Georg
von Griechenland anvertrauen und später Eypern mit Kreta ver¬

einigen .
* Vereinigte Staaten . Amerikas neue Kriegsflotte

ist Gegenstand einer Darstellung , die dem „Ostas . Lloyd
" aus

New -Aork zugeht . Es heißt darin : Die demnächstiae Fertig¬
stellung zweier großer Schlachtschiffe , der „Kcarsarge und der

„ Kentucky
"
, lenkt die Aufmerksamkeit auf die Rapidität , mit welcher

die Kriegsflotte der Vereinigten Staaten im Wachsen begriffen ist .
Ist eS doch eine nicht allgemein bekannte Thatsache , schreibt man
uns aus New - Uork , daß gegenwärtig nicht weniger als
46 Kriegsschiffe für die Vereinigten Staaten im Bau

sind , deren Fertigstellung , nur für Schiffskörper und
Maschinerie , laut den bezüglichen Kontrakten , einen Kosten¬
aufwand von mehr als 30,000,000 Dollars verursacht . Ein¬
schließlich ihrer vollständigen Ausrüstung werden für diese KnegS -

fchiffe die Kosten sich zusammen auf etwa 50,000,000 Dollars stelle » .
Acht davon sind Schlachtschiffe von modernstem Typus und größt¬
möglicher Schnelligkeit , bei stärkster Armatur , 16 sindTorpedoboot -

Zerstörer von durchschnittlich 29 Knoten Fahrgeschwindigkeit , vier

sind Monitors für Kustenverthcidigung und 18 sind Torpedoboote .
ES folgt nun eine übersichtliche Angabe der den einzelnen Werften
erteilten Aufträge , wobei für den Fachmann namentlich die Preise
von Interesse sein dürften . Diese Dariiren für Schlachtschiffe
zwischen 2 — 3 Millionen Dollars ( für Schiffskörper und Maschinen ) ,
l B . „ Wisconsin " 2,674,000 , „Ohio " 2,6991 )00 , sehr schwankend
find die Preise für Torpedoboote und Torpedoboot -Zerstörer .
Zu obigen in Bau befindlichen 46 Schisse » kommen bann noch die

e Kriegsschiffe hinzu , deren Ban m der letzten Session des
reffeS ungeordnet worden ist . Nach Vollendung aller dieser

Kriegsschiffe, die sich entweder im Ban befinden ober deren Bau

antorisirt worden ist , werden die Vereinigten Staaten über eine ,
im Vergleich zu den Kriegsflotten von Großbritannien und Frank¬
reich zwar immer noch kleine Marine verfügen , jedoch über eine
neue und ausreichend mächtige Kriegsflotte , um die Interessen bet

Vereinigten Staaten in allen Theilen der Welt in angemessener
Weise zu vertreten . — Erst nachträglich bekommt die Außenwelt
einen schwachen Begriff davon , wie sehr auch der amerikairische
Geldbeutel durch den Krieg mit Spanien hat bluten müssen .
Die Fachblätter in Ncw -Aork stellen jetzt die Nechnnirg für die

Kosten auf , die der Hals über Kopf verfügte Ankauf von Schiffen
der Handelsflotte und aus Prioatdesttz zu Kriegszwecken verursacht
hat . Sie rechnen die anständige Summe von 110 Millionen Mark

heraus , die nur für diese Neuanschaffungen baut bezahlt worden

ist , und zu der noch mindestens 20 Millionen Mark für Jnstcmd -
fetzung, Ausrüstung und Bewaffnung dieser ursprünglich nur für
Zwecke des Friedens bestimmten Schiffe hiuzugerechnet werden müssen .

* Das Goethe - Jubiläa « rückt näher , und die Künste
rüsten sich , es würdig zu begehen . Auch die Medailleurkunst will
nicht zurückstchen , wir meinen die , welche eS sich nicht handwerks¬
mäßig zum Geschäft macht , eine billige , künstlerisch mehr ober

weniger werthlose Fcftmedaille unter die Leute zu bringen , sondern
die in ihrer Kleinkunst Werke der hohen Kunst zn Stande bringt .
Das geschah in der schönen Plakette beS bekannten Frankfurter
Bildhauers Joseph Kowarzik , von dem wir seiner Zeit
in den Kunstsälen eine Ausstellung seiner hochkünstlerischen
Pvrtraitmedaillen sahen und bcurtheilten . In vornehmem
Medaillenguß liegt seine Plakette vor ( in rechteckiger Form
etwa in der Große von 12 : 18 cm ) . Die Äversseite zeigt
den mächtigen Kopf des Dichters auf einem kurzen Säulenschaft ,
wie ihn das Format bedingte , innerhalb einer den Deukmalsplatz
umgebenden Mauer . Man Hal den Eindruck , als sei auf der Höhe
eines Berges am Rhein , in dessen Landschaft diese Herme nieder -

fchaut , em Ehrenplatz für unseren größten Dichter geschaffen
worden . Außerordentlich wuchtig und groß wirkt dreS
Denkmal . Trotz der Kürze der Säule und den mächtigen
Verhältnissen des Kopfes ist doch der Eindruck des Plumpen
und Schweren gänzlich überwunden , und der bildende
Künstler ist dem Geistesheroen in einer Weise gerecht geworden ,
wie wir es uns nicht besser oorftellen können . Hat Herr Kowarzik
so dem Dichtergenius eine wirksame und bedeutungsvolle Huldigung
bereitet , fo hat er auf der Kehrseite der Medaille mehr
dem Meufchcu Goethe gehuldigt . Sinnend sitzt der Dichter
auf einem Felsblock und wie Träume umgaukeln ihn die

weiblichen Gestalten , die ihm nahe standen und die durch
ihn unsterblich und zmn Theil durch seine Dichtungen ver¬
klärt wurden . „Ich habe nur gestrebt und nur vollbracht —

Und abermals gewünscht . Und so mit Macht — Mein Leben

durchgestürmt,
" diese ' Worte Fausts kennzeichnen die sinnreiche und

fein abgewogene Komposition . Das Werk des Frankfurter Meisters
gereicht unserer deutschen Medailleurkunst , die sich, nicht zum
wenigsten durch ihn , im letzten Jahrzehnt , von Frankreich frucht¬
bar beeinflußt , wieder so gehoben bat , zu besonderer Ehre . Die
Plakette kommt nur in kleiner Anzahl zum Preise von je 125 Mk .
in den Handel und wird bald ein gesuchtes Sammelobjekt für
Kunstfreunde sein . Sch . v . B .

*
„ Der Dramaturg " ist der Titel einer neuen , von Otto

Ploccker - Eckacdt herauSgegebenen Theater - Fachzeitschrift, die als
dramatische Beilage zu der seit Oktober vorigen Jahres erscheinenden
Halbmonatsschrift „Neuer Parnaß

"
(Berlin , E . Ebering ) im Verlage

des Dramaturgischen Instituts in Berlin , dessen Organ sie ist , er¬
scheint . Den Inhalt sollen in der Hauptsache Theaterfachartikel ,
kurze dramatische Arbeiten , Anregungen für die Theaterkresse und

dramaturgische Analysen von Vuhneuwerken , die als Muster für
ihre Gattung gelten können , im Winter außerdem ErstaufführuiigS «
berichte unb eine reichhaltige Theaterchronik bilden . Größere drama¬
tische Arbeiten werden gelegentlichals Separalbeilagebeigesiigt werdet ^
Die uns vorliegende erste Nummer enthält außer demEinfuhrungsartikel
eine dramaturgische Betrachtung unter dem Titel „ Die vierte Ein¬
heit "

, in bet der Herausgeber für die . Schaffung eines möglichst
eigenen Stils bei großstädtischen Bühnen cintritt , zehn parodistische

„Gebote für teutschc Dichter , so für das Theatrum schreiben
wollen "

, Gutachten und Besprechungen neuer Bühnenwerke rc ., die

gleichzeitig erschienene erste Juli -Nummer des „Neuen Parnaß
"

außer der Fortsetzung des neuen Tolstoischcn . Romans „Auf¬
erstehung

" einen fesselnden Beitrag „ Moderne Historien
" von

Dr . Ed . v . Mayer , einen durch Helene Böhlaus Roman „Hald -

thier !"
angeregten Aufsatz übet diesen Beitrag zur Frauenfrage

von Henriette Lyon , Einsendungen zum Preisausschreiben deS

„ Verbands zur Forderung des deutschen Schriftthums "
, Bücher -

besprechnngen rc . Der Preis dieses LitteraturbiatteS ( 1 Mk . pro
Quartal ) hat sich durch die Beilage nicht erhöht .

1. Don der Keilsarmre . Unser London er Korrespondent
schreibt uns : Während im Parlament bet Krieg gegen Transvaal
in allen Tonarten gepredigt wird , hält General Booth im großen
Saal bet lanbwirthfchristlichen Akademie in Islington geharnischte
Predigten über „Johannes , Kap . 1, 8 "

zum Kampf gegen „ die
Werke dcS Teufels " . Man kann sich kaum etwas Originelleres
denken , als die Ausstellung der Heilsarmee , welche täg¬
lich von nahezu 50,000 Menschen besucht wird und in dem

herrschenden vielsprachigen Stimmengewirr den besten Beweis
für die gewaltige Ausdehnung giebt , welche diese von
Mr . William Booth und seiner Gattin Katharina tm
Jahre 1865 gegründete und seit 1878 mit militärischer
Disciplin auSgcstattcte Mission im Laufe der Jahre genommen
hat . Ihre Thätigkeit erstreckt sich jetzt auf 46 verschiedene Lander
und Koloniecn unb ihre offizielle Zeitung „Der Kriegsruf

" wird in
21 Sprachen gedruckt . Den Hauptanziehungspunkt der Ausstellung
bilden die „ Londoner Schlupfwinkel des Elends " . Beim Eintritt
in die aus Papicrmachö kunstvoll angefertigten Ruinen hat matt

sogleich Gelegenheit , die Thätigkeit der Soldaten der Armee nach
den verschiedensten Richtungen hin kennen zu lernen . Hier sicht
man Mädchen , welche armen Frauen , die durch Krankheit ans
Bett gefesselt sind , den Haushalt führen , die hungernden Kinder

versorgen rc . ; die Männer sind in einer benachbarten Fabrik mit

Herstellung von Zündhölzern beschäftigt , die gleich an Ort und Stelle

verkauft toerben . Oder an einer Eck- werden in elegant ein¬

gerichteten Verkaufsständen Früchte und Gemüse aus den In allen

Traditionen veranschaulichen , und die Giebelfronten mit großen
Bildwerken auSgestattet , sodaß der Preis eines solchen Hauses
nach Sievers , dem wir in der Schilderung folgen , bis zu 3000 Mk .

beträgt . Das Wohnhaus , Blas , steht dem großen Hause an

Größe und Höhe nach , nicht aber an Dauerhaftigkeit und

geschmackvosser Ausstattung , worauf großer Werth gelegt
wird . Die Wände werden aus Bambusrohr und Areka -

blättern geflochten , das Dach , wie bei den Dass , aus Areka -

blättern verfertigt ; während aber bei den Dass Alles durch
das Gewicht zusammengehalten wird , ist das verbindende

Material bei den Wohnhäusern Bindfaden aus Kokosnuß -

fasern . Die Häuser auf der Karolineninsel g ) ap werden

auf einem Steinfundament errichtet . Grobgeflochtene Kokos -

palmenmatten werden zur Bedeckung des Dachstuhles , Flecht¬
werk aus dünnem Rohr zur Ausfüllung der Lücken zwischen
den Stützbalken und Seitenpfosten verwendet . Der Fuß¬
boden aus festgerammter Thonerde wird mit Matten bedeckt ,
Geräthe und Waffen an den Wänden aufgehängt . Auch

hier giebt es Bass , in denen die uuverheiratheten Männer

des Dorfes schlafen , während die Häuptlinge in eigenen ,
von Zäunen und Rasenplätzen umgebenen und von Kokos¬

palmen beschatteten Häusern wohnen .
Die Nahrung der Insulaner besteht theils aus Pflanzen¬

kost , die ihnen Palmen , Bananen und Brodfruchtbäume in

reichem Maße liefern , theils aus Fischen , Schildkröten ,
Hühnern und in neuerer Zeit auch aus Schweinefleisch .
Die Speisen werden auf den Karolinen von den Frauen in

selbstgefertigten kunstlosen Thongefäßcn zubereitet , doch
werden einige Fische und andere Seelhiere auch roh ver¬

zehrt . Gemeinsame Familienmahlzeiten bestehen nicht , ein

Jeder verzehrt seine Nahrung möglichst heimlich . Auf den

Palaos - Jnseln werden die Speisen hingegen zumeist von

oep Männern bereitet . Wasser mit Shrup , der aus der

Kokosblüthe eingekocht wird , ist das gewöhnliche Getränk .
Allgemein verbreitet ist der Genuß von Tabak und Betel .
— Ackerbau und Fischfang ist die gewöhnliche Beschäftigung

der Insulaner . Der erstere wird von beiden Geschlechtern

gemeinsam betrieben , und zwar werden namentlich Bananen ,

Zuckerrohr , Tabak , Baumwolle und Betclpseffer angebaut .

Dem Fischfänge liegen fast täglich ein ober zwei Mitglieder
einer Familie ob , und zwar meist mit Angel und Speer ,
das Einsammeln von Muscheln besorgen die Knaben . Auf
Befehl der Häuptlinge werden auch größere Fischzüge mit

Netzen veranstaltet , wozu sich dann mehrere Ortschaften ver¬

einigen . Der Fang der Schildkröten , die übrigens von

ganz gewaltiger Größe sind , beschränkt sich nur auf einige
Monate im Jahre . Eine weitere Beschäftigung der Insel¬

bewohner ist die Korb - und Mattenflcchterei , sowie die Her¬

stellung von Süßigkeiten und Kousekten , besonders des aus

der Kokosblüthe gewonnenen Syrups . Auch Schmucksachen
aus Muscheln , Kokosnußschalen und Schildpatt werden ver¬

fertigt , ferner mit Perlmutter ausgelegte Teller und Schüsseln .

Metallgeld war bisher den Insulanern unbekannt . Auf
der Insel Aap besteht das werthvollste Geldstück , der

„ Sau "
, aus etwa drei Millimeter dicken und einen Ceuti -

meter im Durchmesser haltenden Wirbelknochenscheiben , die

in der Mitte durchlocht und auf Schnüre aufgereiht sind .

Im Allgemeinen wird jedoch das Geld aus Stein her -

gestellt , sodaß ein reicher Karolinier im wahrsten Sinne des

Wortes „ steinreich
"

genannt werden kann . So besteht die

auf den Palaos allgemeinste Geldsorte , daS Palau , aus

durchlochten Scheiben einer Sprudelsteinart , die auf den

dortigen Kalkfelsen gefunden wird ; das Kleingeld bilden

geschlissene , durchlochte und auf Fäden gereihte Perlmutter -

schalen , doch dienen auch dazu besonders bearbeitete Porzellan -

und Glasstücke , sowie künstliche Perlen als Zahlungsmittel .
Bon einem geregelten Familienleben ist nach Kubarys

Beobachtungen auf den PalaoS - Jnseln nicht die Rede . Hat

ein Mädchen von 10 bis 12 Jahren noch keinen Mann , so

begiebt es sich in einen fremden Distrikt , lebt dort als eine

Armengol mit allen Männern des BajS gegen Bezahlung

oder wird die Maitresse eines Eingeborenen und setzt dies

Leben so lange fort , bis sie endlich die eheliche Frau eines

solchen wird . Natürlicher Weise hindert dies Verhalten den

Kindersegen und läßt die Frau früher altern , als es sonst

in den Tropen der Fall ist . Die Ehen bleiben bis

zu Dreivierteln kinderlos , und die Bewohner der

Palaos - Jnseln entstammen meist freiem Umgang der

Männer in den Bajs mit den fahrenden Mädchen ,
den Amengols . Ebenso ist eine Scheidung überaus bequem ,
eine Wiedervereinigung ohne jede Cercmonie möglich , wenn

die Frau arm ist . Ist sie reich , so geht der Mann aus

dem Hause und enthält sich einer neuen Ehe . Die Trennung

des Eigenthums der Gatten ist streng durchgeführt ; stirbt

aber der Mann , so geht das gesammte Eigenthum .
der Frau

und ihrer Kinder an den Bruder des Mannes über ; da¬

her wird der Tod deS Mannes von der Frau gewöhnlich

so lange verheimlicht , bis es ihr gelungen ist , ihren Besitz

in daS Haus von Verwandten zu bringen , damit der Binder

des Tobten möglichst nur die Leiche in dem ihm rechtlich

gehörenden Hause finde . Die Vielweiberei ist nur auf die

Häuptlinge und die Reichen beschränkt .
Im Uebrigen sind die Karolinier ein fröhliches , fast

kindlich heiteres Volk , dessen Leben zu einem großen Theil

mit Tanz , Gesang und Festlichkeiten verbracht wird . Sie

sind von ziemlicher Intelligenz und mitunter raffinirter

Schlauheit . Mächtige Steinbauten aus alter Zeit sprechen

noch heute für eine schon frühzeitig vorhanden gewesene

verhältnißmäßig hohe Kulturstufe . Ganz besonders sind sie

sehr geschickte Seefahrer und übertreffen in der Schifferkunst
alle Polynesier . Auch die Kenntniß der Gestirne ist ihnen

nicht unbekannt . Ihre ursprüngliche Religion wurzelte in

einer Art Ahnenkultus , ein eigentlicher Götzendienst scheint

nicht vorhanden gewesen zu sein . Seit etwa 25 Jahren

hat indeß das Christenthum infolge der Arbeit katholischer

Missionare auf den Inseln solche Fortschritte gemacht , daß

die Karolinier jetzt wenigstens dem Namen nach als Christm
betrachtet werden können ,
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Theiken der vereinigten Königreichs von der Heilsarmee unter «
Haltmen landwirthschastlichen Betrieben feilgeboten . Etwas weiter
Rannt man über ein Nachtasyl , in dem zerlumpte Vagabunden
Unterkunft gefunden haben , wahrend von den Soldaten für ihr
materielles Wohl und Tröstungen des Gemüths gesorgt
wird . In einer anderen Abtheilnng erregt ein Dorf Be¬
wunderung , da » gerade von der Armee des Generals Booth

besetzt
" worden ist . Auf einem Platze find die „ Batterieen "

,
hohe , mit einer Plane überdachte Wagen , aufgefahren , auf denen
die ländlichen Evangelisten anlangten . Sie verkünden hier die
frohe Botschaft . — Endlich finden sich auf großen Gemälden die
Werke der Slrntet in den Koloniccn und in fernen Ländern dar¬
gestellt : Da sieht man einen Kaffernkraal , dort ein Goldgräber¬
dorf in Kloudhke , ein Dorf in Indien re. Bor der Halle erhebt
sich eine 3000 Personen fastende Estrade , auf der jeden Tag be¬
geisterte Reden gehalten werden und Lobeshymueu auf den Mann
erklingen , der an Croimvell , mehr noch aber an — Samum erinnert 1

* Nerfchiedenr Miitheilungen . Allen Besuchern der
Bayreuther Festspiele empfehlen wir die soeben in neuer
Anklage erschienene Ausgabe von H . v . WolzogenS ( früherem
Sekretär Richard Wagners und derzeitigem Vorstand der Richard
Wagner - Vereine ) musikalischen Führer durch Richard Wagners
Meistersinger von Nürnberg ( Verlag von Feodor Reinboth
in Leipzig ) . Es hieße Eulen nach Athen tragen , wenn wir dieses
vorzügliche Merkchen extra besprechen würden , da dasselbe doch in
allen musikalischen Kreisen bekannt ist . Wir möchten aber nicht
Unterlasten , allen Besuchern der Bayreuther Festspiele zu empfehlen ,
dieses Büchlein vorher durchzulesen , da sie dann erst den wahren
Genuß an dem großen Musikwerk haben werden .

Aus dem Nachlaß des Professors Karl Gehrts sind die
Entwürfe zur Ausschmückung des früheren Kunstsalons von Worsch -
heuser in Düsseldorf für die Berliner Kunstakademie angekauft worden .

Wie der , Franks . Ztg .
"

gemeldet wird , soll im Herbst in
Stockholm em neues Drama S trindbergs ausgeführt werden .
Es heißt Folkungasan

" und behandelt eine alte historische Sage .
Das Werk ist eine Schicksalstragödie .

Agnes Sorina hat sich entschlossen , die deutschen Gast -
V orstell,innen während der Pariser Weltausstellung
unter ihrer alleinigen Direktion zu veranstalten . Direktor Lanten -
burg ist von dem Unternehmen wegen „unüberwindlicher Schwierig¬
keiten "

zurückgetreten . — In Paris wird während der
'

Welt¬
ausstellung außer dem Berliner Schauspiel - Ensemble noch ein
zweites deutsches Theater spielen . Einem Wiener Operetten -
Ensemble , unter der Leitung eines österreichischen Direktors , wird
ein großes Boulevard -Theater zur Verfügung gestellt werden .

Im Anschluß an den in Raumburg a . S . stattgehabten
zwölften deutschen Turnertag fand Dienstag in Freyburg a . Unstrut
die Grundsteinlegung zum Jahn - Museum statt . Dr . Goetz ,
Leipzig -Lindenau , hielt die Festrede .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 4 . August .
— Personal - Nachrichten . Fürst Scherbatoff aus

Moskau ist hier eingetroffen und int Hotel „Oranien "
abgestiegen .

L . 4 .. 84 . Mitkelrheinischeo Krrioturnfrst . Die Vor¬
feier zum 24 . Mittelrheinischen Kreisturnfest wird am nächsten
Sonntag , den 6 . August , auf dem Festplatz „Unter den Eichen " die
Reihe der Hauptfesttage einleiten . Der Löwenantheil an Vor¬
führungen wird an diesem Tag unseren drei hiesigen höheren
Unterrichtsanstalten und den Knaben -Oberklassen sämmtlicher
iladtischen Mittel - und Volksschulen zufallen und auch ein Theil
der Zöglinge des Instituts Hofmann in St . Goarshausen hat
seine Zusage zur Betheiligung an einem Schleuderball - und
Fußball - Wettspiele , sowie an einem Fünfkampf gegeben .
Es wird sich also ein echtes Schüler -Turn - und Spielfest ent¬
wickeln . Wie wir hören , haben unsere wackeren Schüler tüchtig
gearbeitet , um beut Publikum zu zeigen , daß auch sie bereit
und , für die edle Turnsache eine Lanze zu brechen und
das vaterländische Turnen wie das Spiel tüchtig zu
pflegen . Wir werden also bei diesem Feste auch in unserer
Stadt ein anschauliches Bild bekommen über die heutigen Schüler¬
spiel - und Turnübungen , die in den letzten Jahren auch hier einen

Kn Aufschwung genommen haben . Zugleich soll aber auch
diese Vorführungen das Interesse für die vaterländischen

Spiele geweckt und durch kräftige Unterstützung der städtischen Be¬
hörden dahin gewirkt werden , daß dieser prächtige Festplatz auch
fernerhin als gemeinfamer Spielplatz für unsere gefammte Schul¬
jugend erhallen bleibt ; damit dieselbe endlich auch in unserer
Stadt nach zwanzigjährigen , vergeblichen Bestrebungen einen Spiel¬
platz erhält , der durch seine Lage und dadurch , daß er allen an ihn ge¬
stellten Anforderungen entspricht , zu den schönsten Spielplätzen
Deutschlands zählen wird . Die Stadt Wiesbaden , die seither in dem
Mangel eines Spielplatzes für unsere Jugend hinter den meisten
deutschen Städten zurückstand , würde durch diese günstige Ein¬
richtung nunmehr in die erste Reihe treten . Das sehr reichhaltige
Programm des Schülerturnens ist folgendes : 1. Ansprache des
Herrn Oberrealschuldirektors Dr . Kaiser. 2 . Aufmarsch und ge¬
meinsame Holzstabübmiaen von Schülern der sämmtlichen Ober -
klassen der städtischen Knabenschulen . 3 . Geräthetnrnen derselben
Schüler an den verschiedensten Gerüchen in einzelnen Klassen zu
gleicher Zest . 4 . Aufmarsch und gemeinsame Eisenstabübungen von
Schulern der Oberklassen des Gyumasiulus , des Realgymnasiums
und der Oberrealschule . 5 . A . Gemeinsames Gerätheturnen an
Reck und Barren von Schülern des „Gyinnaslasten -Tumvereiu "
des Gymnasiums , des „Gymnafiasten - Turnverem " des Realgym -
nasinms und des „Turnverein " der Oberrealschnle ; B . Zu gleicher
Zeit : Spiele der Schüler der städtischen Knabenschulen . 6 . Frei¬
übungen von Schülern der Unterklassen des Gymnasiums .
7 . Schleuderball - und Fußballwettspiele zwischen Schülern der drei
hiesigen höheren Unterrichtsanstalten und Schülern des „ Instituts
Hofmann zu @ t . Goarshausen . 8 . A . Fünfkampf von je fünf
Schulern der hiesigen drei höheren Schulen und des Instituts zu
§ ^ „ ^ ? arshausen . B . Zu gleicher Zeit : Faustball - und Tambnrin -
Balltpcel der Schüler der Oberprima des Gymnasiums . 9 . An¬
sprache des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v . Jbell . Auch unsere
Wiesbadener drei Turnvereine werden an dieser Vorfeier kräftig Mit¬
wirken und Kürturnen und Turnspiele vorführen . Der Beginn
des ganzen Festes ist auf 3 Uhr Nachmittags festgesetzt und c3
steht jedenfalls eine sehr interessante Einleitung zum Hauptfeste in
Aussicht . Voraussichtlich werden sämmtliche an dem Schülerturnen
bktheiligten Abtheilungen von dem Luisenplatz aus in geschlossenem
Zuge nach dem Festplatz marschiren .

_ ~ Nolksdildnnas - Verein ?« Wiesbaden . Wegen
Revision der Volksbibliotheken sind alle dort geliehenen Bücher bis
wäteftens den 13 . August zurückzugeben . Vom 13 . September an
können die Volksbüchereien wieder von Jedermann benutzt werden .

.
— Glaser - Nersamminna . Morgen Abend 8 ' /, Uhr findet

tn dem Lokal „Zu den drei Königen " eine öffentliche Glaser -
Versammlung statt , in der über den Stand des Streiks Bericht
erstattet wird . Näheres besagt ein diesbezügliche - Inserat in der
vorliegenden Nummer .

— „ Tagblatt " - K » mmlimgen . Es sind uns ferner für die
Fabrikarbeiter - Familie in Rambach übergeben worden von
A . M . 1 Mk ., 81. W . 5 Mk ., W . 3 Mk ., R . B . 3 Mk ., T . H . 3 Mk .,
Techniker in Wiesbaden 4 Mk . 50 Pf ., Frau L . H . 10 Mk . Für
die eingegangenen Gaben von insgesammt 188 Mk . 50 Pf .
bestens dankend , schließen wir hiermit diese Sammlung .

— Für die Abgebrannte » in Kolrappet sind infolge des
Aufrufs in unserem Blatt bis jetzt bei Herrn Lehrer Wittgen ein -
aegangen : Von Fran Justizrath V . 3 Mk ., Fran Dr . I . 3 Mk .,
Frl . Str . 2 Mk ., Frl . L . 5 Mk ., Lehrer W . 10 Mk ., Lehrer L .
1 Mk . Auch die Redaktion ist zur Annahme und Uebernüttlung
von Gaben gern bereit .

— Zteckibrirflich verfolgt werden der 1861 zu Richzenhain
geborene Kaufmann Ma ; Wickmann , zuletzt in Wiesbaden ,
wegen Betrugs , der 1870 zu Oderkessach geborene Fahrbursch «
Gabriel Thomcier , zuletzt in Wiesbaden , wegen fahrlässiger

rperverletznng , der Zahntechniker August Els Holz , geb . am s stein verbürgt ist . Großes Aufsehen dürfte auch ein großartig «
Dez . 1878 zn Darmstadt , zuletzt hier , wegen Betrugs und namentlich von den Herren Baron Sßriere und Sholte Dough

Kör ! ier ,7 .
Unterschlagung , der Taglöhner Emil Schlegelmilch , geb . am
5 . Febr . 1878 zu Dotzheim , zuletzt hier , wegen falscher An¬
schuldigung , die Eva Vogt , geborene Hofmann , geb . am 12 . August
1851 zu Kostheim , zuletzt hier , wegen Diebstahls , der Arbeiter
Martin Schwab , geb . am 16 . Dez . 1872 zu Ketsch , zuletzt in
Griesheim , wegen Unterschlagung , der Schuhmacher Andreas
Klein , geb . am 12 . Mai 1872 in Ilbenstadt , Kreis Friedberg ,
wegen Widerstands und Sachbeschädigung , der Hansbursche Georg
Donecker von Wiesbaden , geb . daselbst am 2 . Juli 1877 , wegen
Unterschlagung , der Haiksbursche Johann Schneider , geb . am
22 . Febr . 1878 in Wiesbaden , wegen Diebstahls , und der Uhr¬
macher Friedrich Lang , geb . am 9 . Juli 1864 zu Sandbach in
Hesse « , zuletzt in Wiesbaden , wegen Unterschlagung .

arrangittcr Bazar machen , zu dem die sämmtlichen Räume des
Kurhauses , bekanntlich eines der größten und schönsten in Deutsch¬
land , geöffnet werden . Der gefammte Reinertrag der Veranstaltung ,
für deren Anregung das Verdienst dem Kurdirektor Freiherr «
v . Maltzahn gebührt , ist für den Fonds zur Rekonstruktion der
Saalbiirg und zur Errichtung des Reichs - Limcs - Museuin innerhalb
derselben bestimmt . Wir hoffen , daß nicht nur die Großartigkeit
der Darbietungen , bei denen die ersten Künstler Mitwirken , sondern
auch der gemeinnützige Zweck viele Besucher anziehen wird . — An
die „ Woche " schließen sich die Internationalen LawntenniS -Turnierr
unmittelbar an .

Brüssel , 4 . August , de Smet erklärte c
Kammergäiigen , der einzige bisher feststehende Punkt
Programms bilde die Vorlage eines Proporti

Letzte Rachrichlen .
Conti ne Iital - Ielesravhen - Compagnli :

Eger , 3 . August . Eine vom Abgeordneten Jro eiiiberufene
Volksversammlung , die gegen den Paragraphen 14 protestiren
sollte , wurde infolge Tumults der massenhaft erschienenen Social -
bemofraten vor Beginn aufgelöst . Die eoctalbemofraten ent¬
fernten sich ruhig , die Deutsch -Natioiialen durchzogen singend die
Straßen und wurden von der Polizei zerstreut .

Lleur - Uork , 3 . August . Au ? Kap Haitien wird gemeldet :
In Lavega auf San Domingo ist ein Aufstand ausgebrochen ,
der bezweckt , Jmenez die Präsidentschaft zu verschaffen . Jn

'
Santiago

auf Domingo erhoben sich 500 Wohlbewaffnete unter General
Pacheo . Zu il)m stießen mit ziemlich ansehnlichen Streitkräften
General Reyes und andere Generale .

§ Königstein , 3 August . Die Zurüstungen zu dem nächsten
Sonntag hier stattsiildenden ersten Bundesfest desMain -
Tauliüs - Sängerbundes sind in vollem Gange . Auf dem
Festplatz an der Klosterstraße sind zahlreiche Hände beschäftigt mit
dem Herrichten des Sängerpodiunis , mit dem Aufschlagen von
Restaurationshallen , dem Aufstellen von Buden u . dergl . Der
Besuch des Festes dürfte übrigens ein jehr zahlreicher werden , da
außer den 19 Bundesvereinen noch etwa At andere Vereine ein¬
treffen . Für die besten Leistungen des Gesanges kommen zwölf
Ehrenpreise zur Vertheilung , von denen der werthvollste von der
Fran Großherzogin von Luxemburg , der Protektorin des Festes ,
gestiftet ist . Zn Preisrichtern wurden gewählt folgende Herren :
Musikdirektor Eibenfchütz und Konzertsänger Geiz aus Wiesbaden ,
Musikdirektor Kern aus Frankfurt , Musikdirektor Trautmann ans
Gießen , Kapellmeister Volbach aus Mainz und Seminar - Musik -
lehrer Walter aus Montabaur .

* Ans der Umgebung . Der Forstgehülfe Kaiser zu Esch
ist zum Gemeinde -Waldwärter für den Schutzbezirk Esch in der
Oberförsterei Oberems ernannt worden . — Der Gemeindeförster
Jösch zu Elgendorf ist , feinem Antrag entsprechend , vom
1 . Oktober d . Js . ab unter Bewilligung der gesetzlichen Pension in
den Ruhestand versetzt worden . — Der Gemeiiideförster Rossel zu

Born ist , seinem Antrag entsprechend , vom 1 . Oktober d . Js . ab
unter Bewilligung der gesetzlichen Pension in den Ruhestand ver¬
setzt worden . — An Stelle des Heinrich Kaufmann in Lorch ist
der Stadtsekretär Karl Reifenrath daselbst zum ersten Stcindes -
beamten - Stellvertreter für den Bezirk Lorch bestellt worden . — Ein
Einwohner von Bingen wurde plötzlich von Tobsuchts -Anfällen
heimgesucht und mußte behufs weiterer Beobachtungen ins Hospital
verbracht werden . — In Salzschlirf feierte ein Mann sein
50 - jähriges Dieiistjubiläum , der zu den ältesten Veteranen im
preußischen Lehrerstand zählt : Herr Lehrer Conrad Müller . Der
Jubilar wurde durch Verleihung des Adlers der Inhaber des
Hohenzollernschen Hausordeus mit der Zahl „50 "

ausgezeichnet .
— Letzten Montag begingen in Langendernbach die Eheleute
Stuten Belzer und Anna Maria geb

'
Hartmann das Fest ihrer

goldenen Hochzeit . — Die Jagd der Gemeinde Bladernheim ist
an Herrn Albert Leidner aus Elberfeld für 350 Mk . jährlich
verpachtet worden . Der bisherige Pachtpreis betrug 120 Mk . —
In Oberursel hat der bekannte Nelkeuziichter Karl Witzel eine
Ausstellung feiner Kulturen veranstaltet . Mehr als 500,000 Nelken -
blumen sind zur Schau gestellt , darunter Exemplare mit über
600 Blüthenansätzen . — Die goldene Hochzeit feiern am 5 . August
Herr Heinr . Lehuhard und dessen Ehefrau von Aumenau . —
Die König ! . Eisenbahnverwaltung läßt gegenwärtig einen Theil
des Vahnhofsperrolis in Lange lisch walo ach mit einem Glas¬
dach versehen , wodurch hauptsächlich für die Passagiergüter ein
geschützter Platz geschaffen ist . — Dem Kreis -Bauiuspektor Hesse
von La ngenschw albach ist der Charakter als Baurath mit
dem persönlichen Rang der Räthe vierter Klasse verliehen worden .

A Mainz , 4 . August . Rheinpegel : 1 m 30 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 32 cm am gestrigen Vormittag .

— Ausweisung . Dem bayrischen Staatsangehörigen Küfer
Franz Kraus ist an ? allgemeinen polizellichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiete des preußischen Staates untersagt worden .

— Klein « Uottzen . Eine hübsche und ulkige Ansichtspostkarte
zum Turnfest zeichnete Herr Bouffier , der schon eine offizielle
Karte geliefert hat . Diese nicht offizielle erschien im Verlag von
I . G . Schabe ! und zeigt einige originelle Festtypen , so namentlich
einen feisten Fechtbruder in der Auslage . Da » Blatt wird gewiß
viele Abnehmer finden .

$ egel <ben6üreau fierofü

Berlin , 4 . August . Wie ans Berchtesgaden telegraphirt
wird , ist die Kaiserin gestern Nachmittag von dort abgereift .
Im Grand -Hotel verabschiedete sich die Gemeindevertretung und
andere Beamte von der Kaiserin . Auf dem ganzen Wege znm
Bahnhof sowie bei der Abfahrt wurde die Kaiserin jubelnd hegrnßt .

Leipzig , 4 . August . In Naundorf bei Zeitz sind schwere
Typhus - Erkrankungen aufgetreten . Mehrere Bergarbeiter »
Familien liegen darnieder . Die Ursache soll wie in Löbtau in den
schlechten Trinkwaffer -Verhältnissen liegen . Die Epidemie greift in
beängstigender Weise um sich.

Wie » , 4 . Ailgust . In der gestrigen Sitzung des Wiener
Gemeinderaths wurde nach zweistündiger Debatte die von der
Majorität vorgeschlagene Resolution gegen die Znckerstene r ,
welche mit der von der Stadtvertretung angenommenen identisch
ist , einstimmig angenommen . Ruhestörungen tarnen nicht vor . —
Die „ Politische Korrespondenz "

erfährt aus Belgrad : Oberst
Nikolic hat nach wiederholter Konfrontiruna mit Knesevic unter
erdrückenden Beweisen ein nahezu uneingeschränktes Geständniß
abgelegt . Er soll thaisächlich Knesevic gedungen haben , Milan zu
ermorden . Die Aussage Nikolic und anderer Angeklagten ergievt ,
daß den Urhebern aus dem Ausland Substdien zugeflossen sind .

Prag , 4 . August . In Gablonz wurde gestern eine von
ca . 4000 Personen besuchte Persammlung gegen den tz 14 behördlich
aufgelöst . Auf der Rückkehr in die Stadt ging die Gendarmerie
mit gefälltem Bajonett gegen die Menge vor . Ein
Mann wurde im Rücken durch einen Stich verwundet , viele durch
Kolbenstoße verletzt . Die Bezirks -Hauptmannschaft kündigte gegen
weitere Versammlungen die Gesetzes -Paragraphen , betreffend Auf¬
lauf , an . Die Bevölkerung ist in größter Aufregung .

Budapest , 4 . Angnst . Die Stadtvertretung verbot den
Ban eines für die Gemahlin des Erzherzogs Josef bestimmten
Palais deshalb , weil angeblich das Landgericht den Stadt -
Repräsentanten die Aufsicht benimmt . Das

'
Oberhofmeisteramt

des Erzherzogs hat gegen diese Verfügung Protest eingelegt .
Antwerpen , 4 . August . Eine hiesige Rhederei hat den

Hafenarbeitern eine Snmme von einer Million FrancS zur
Verfügung gestellt , um einen selbständigen Hafenarbeiter -Verband
zu gründen , wodurch die Vermittelung der Stauer beseitigt wird .

gestern in den
des Regierungs -

. „ _ Proportional - Wahl -
sy st e m S . Dagegen müsse die Entscheidung über die HeereS -
Reform einem späteren Zeitpunkt vorenthalten werden . Dir
Kabinettsbildung stößt auf unerwartete Schwierigkeiten , sodaß vor
Sonntag die Konstituirung der neuen Regierung nicht erwartet
wird , van den Peereboom verweigerte die Annahme des Eisenhahn »
Ministeriums .

Paris , 4 . August . Halbamtlich wird hervorgehoben ,
Delcasfcs Reise nach Petersburg besitze keine größere Be¬
deutung , als die Begegnung Hohenlohes und GolnchowSkyS .
Trotzdem glaubt man , die Reise bezwecke anti - englische Abmachungen ,
welchen auch Deutschland beitreten dürfte . — Wie verlautet , wird
der Präsident des Kriegsgerichts in Rennes , falls im Laufe der
Verhandlungen ein neues Factum gegen DreyfuS vorkommen sollte ,
den Prozeß sofort schließen , damit eine neue Untersuchung ein¬
geleitet werden kann . — Der Kriegsminifter entband die militärischen
Zeugen von ihrem Amtsgeheimniß , verbot jedoch , Namen von den
im Auslaiide verwendeten französischenVertretern zu nennen , über¬
haupt Dinge , welche auswärtige Beziehungen berühren , zu enthüllen . —
Die Abberufung des russischen Militär -Attachüs Baron Fredericks
wird von den Blättern vielfach ko mm en tirt . Die Abberufung
erfolgte aus dein Grund , weil eine gewisse Erklärung des BaronS
über Dreyfus schlecht ausgelegt wurde .

prnnrs , 4 . August . Cavaignac und Mercier sind hier ein¬
getroffen . Picquart kommt morgen hierher . Bisher sind über
&00 Journalisten anwesend .

| ti ??6 , 4 . August . Infolge der Hitze find die hiefigeii Alpen -
Manöver bis auf Weiteres eingestellt worden .

Marseiile , 4 . August . Es bestätigt sich, daß der auS
Kalkutta hier erwartete französische Segler „ Marie et St . Scanne "

mit 21 Mann Besatzung untergegangen ist .
London , 4 . August . Die bnrcnfeindlichen Zeitunaen in

Kapstadt veröffentlichen einen Bericht , wonach Colonel Baden
Po well eine Truppenmacht von 1500 Mann in Rhovesta
organifirt habe , um dieselbe eventuell später gegen Transvaal zu
benutzen . Baden Powell ist einer der britischen Offiziere , die
kürzlich von London aus zu Spezialdiensten hinüber geschickt
wnrden . Dieser von Kapstadt ausgehende Bericht hat unter den
Londoner Radikalen große Entriistiiiig hervorgerufen .

Tara , 4 . Angnst . Jrn Innern der Stadt kam es gestern
zwischen beroaffneten iöauern zn blutigen Zusammenstößen ,
wobei 7 Bauern tödtlich verwundet wurden . 52 Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Washington , 4 . August. Der neue Kriegsmini st er hat
beschlossen , die Armee , über welche General Otis verfügt , auf
40,000 Manu zu verstärken .

PolksmMhschaftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

voar 4 . August , Mittags 127 » Uhr . Credit -Aknen 242 .60 , DiSconto -
Commandit 197 .80 , Staatsb . 151 .— , Lombarden 34 .10 , Gotthard -
bahn - Aktien 144 .30 , Centralbahn 143 .10 , Nordostbahn 99 .20 , Union¬
bahn 82 .30 , Laurahütte -Nktien 267 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — .— , Bochumer 269 .30 , Harpener 203 .50 , 3 - procentige
Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 93 .— ,
Dresdner Bank 167 .60 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 209 .60 , 4 -proeentige
Spanier — , 3-pro Portugiesen — . Tendenz : schwach .

Wien , 4 . August . Oesterr . Credit - Aktien 387 .20 , Staatsbahn -
Aktien 354 .10 , Lombarden 77 .20 , Marknoten 58 .85 .

Kimdrrnrlhschrrstliches .
— Hebung drr Zchweinekncht . Der Landrath zu Montabaur

hat an die Bürgermeister des Kreises folgende , auch anderen Kreisen
zu enipsehlende Mittheilung gelangen lassen : Auf Anregung
Sr . Excellenz des Herrn Overpräsidenten Graf Zedlitz -Trützschle

'
r

soll die Förderung der Ferkelzncht im Kreise in einer den Ver¬
hältnissen deS Klein

'
besitzes passenden Weise versucht werden . Seither

sahen die hiesigen Landwirthe von dieser lohnenden Zucht ab ,
weil die Ställe nicht genügend schienen und weil keine Schweine -
toeibe bestand oher kein Hirt zu finden war . Eine Weide oder
geräumige Ställe sind allerdings für eine intensive , dauernd fort¬
gesetzte Schweinezucht erforderlich . Wenn jedoch die kleineren Land¬
wirthe oder die Taglohner mit Landbesitz zwei Schweine zur Mast
einstellen , so können sie ein ? derselben zum Eber führen . Das eine
Stück wird gleich nach dem Einstellen gemästet , während das andere
erst nach dem Wurf der Ferkel gemästet wird . Ergiebt ein Wurf
durchschnittlich acht Ferkel zum Marktpreise von je 16 Mk ., so
wird das Mehrfutter von wenigen Monaten für das Mutter -
fchweiil reichlich ersetzt . Das zur Aufzucht verwendete Schwein
kann nach dein Wurf rasch gemästet werden und ist auch durchaus
gut als Schlachtstück . Man kann dabei die Zeit , wo man die
Ferkel einstellt , so richtig berechnen , daß man die beiden Schlacht¬
stücke , sowohl das sofort gemästete , wie das zur Zucht verivendete ,
an den gewünschten Tagen fertig gemästet hat . Durch diese Art
der Schweinenutzung werden die ganz bedeutenden Summen erspart ,
welche jährlich aus dem hiesigen Kreise für Ferkel nach auswärts
gezahlt werden . Man kommt dabei auch mit den vorhandenen , jetzt
zur Mast benutzten Stallungen aus . Dabei braucht man auch nicht
die Zuchtsau das ganze Jahr hindurch zu halten . Als Zuchtschwein
genügt das Landschwem , wie es auf dem Markt gekauft wird . Die
Beschaffung der Eber wird Fürsorge der Kreisverwaltung sein .
Die Herren Bürgermeister wollen in ihren Gemeinden feststellen ,
wer im nächsten Winter in der vorgeschlagenen Weise einen Ver¬
such mit Ferkelzucht machen und ein Schwein zum Eber führen will ,
damit darnach die Zahl der nöthigen Eber und die Bestimmung
der Stationen bemesten werden kann .

b . Grosz - Gernn , 3 . August . Infolge der schönen Witterung
war unser Ferkelmarkt wieder sehr stark besucht . Der Auftrieb
betrug ca . 350 Thiere , von welchen nahezu 300 Stück verkauft
wurden . Es wurde gelöst für Springer 22 bis 30 Mk ., Einleger
35 bis 40 Mk . und Ferkel 8 bis 16 Mk . pro Stück . Im Ganzen
war eine kleine Abflanung der Preise bemerkbar . Nächster Ferkel¬
markt Montag , den 7 . August a . c.

Ans Kadern « nd Sommerfrischen .
* „ Homburger Woche " . Seit Jahren kennt man eine

Baden -Badener Rennwoche , eine Bayreuther Festwoche ec. Nun
tritt Homburg v . d . Höhe , der weltbekannte Kurort im Taunus
bei Frankfurt a . M ., auch mit einer „Homburger Woche

" auf den
Plan , nicht um mit jenen Plätzen in Wettbewerb zu treten , sondern
um eine „fühlbare Lücke " auszufüllen , wie der Schreiber eines
Buches sich ausdrücken würde . Die „ Homburger Woche " fällt
näinlich zwischen ^ Bayreuth und Badcil -Baden . Sie beginnt mit
einem großen „ Saifonfest

" am 11 . August und wird als Hanpt -
stiick eine Darstellung altdeutschen Lebens auf der Saalburg zur
Zeit der Römerherrschaft bringen . . Besonders pompös dürfte sich
bei Trimuvhzug des römischen Kaisers Caraealla gestalten , dessen
Anweseiihett auf der Saalburg durch einen aufgefundenen Vottv -

Dir Abeud - A « « gave enthält 1 Beilage .

Verantwortlich |ät die Rrdattioa . SB. Schulte vom Brühl : Mr bit Unieigen :
g B -: I . Ebert ; Beide in Bielbaben . RotLtionryregeudrtUt mb Verlag bet
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Reisekoffer

Neugasse 1 . 3344

Golden
Reizende Neuheiten . Elegante Muster .

105721

9293

Telephon 835 . 10559

gewähre ich

Telephon No . 258 .

Fabrik - Niederlage von Gemüse - und Obst - Conserven .

Kaufhaus Nietsdimann N

Zum Philippsthal , Sonnenberg

Visilen - ^ arteq

in 7r n . Vi - Pfd . - Gläsern , sowie im Anbruch

empfiehlt in garantfrt reiner Waare

Kirchgasse 52 . J , Q , KcipCP ,
Kirchgasse 52 .

5 Mark
111 . Serie .

Touristen - Hemden ,

Neue holl . Bollhäriuge p . St . 6 u . 7 Pf
Neue Kartoffeln per Kumpf 25 Pf .

Neue gelbe Saud - Kartoffeln p . Kpf . 32 Pf
Cousumhatte Jahnstratze 2 und

________ Moritzstratze 16 .
__________

neben M . Schneider ’s Geschäftshaus

29 . Kirchgasse . Kirchgasse 29 .

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Kalifor¬
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemns & Co . ,
Ädelheidstrasse 21 .

Neues Sauerkraut ,

Reue Salzgurke « .

Wllh . Klees ,
Moritzftratze 37 , Ecke Goethestratze

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

enorm billig — weit unterm Preis !

Webergasse 18 . BjUtlwigf HeSS
, Webergasse 18 .

*■ 1011

Hemd - Blousen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

ächte Hohrplatten - u . Kaiserkoffer (Eisatz für Rohrplatten ), neu eingeführt , in allen Grösse
Damen und Herren .

Man beachte die billigen Preise für alle Reiseartikel .

Kaufhaus Führer . 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

4 Mark
II . Serie .

Einmachgläser
das Stück von Pfg . an und höher

empfiehlt

Franz Schirg ,

1 . Webergasse 1 , Neubau Nassauer Hof .

Telephon 301 .

3 Mark
I . Serie .

5 7o Rabatt .

Meine Obst - Conserven sind auch von bester Qualität und ebenso wie bei meinen Gemüsen die i

Dosen r < ? < ? ! ! gefüllt . Ich bitte hierauf besonders zu achten , da bei den vielfach vorkommenden Schleuder¬

preisen nicht nur der quantitative , sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden muss .

Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten . Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Preis¬
listen direct zugehen .

Ich bitte , mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl . baldigst zukommen 1
zu lassen . 9983

Conservirte Gemüse u . Früchte 1899er Ernte
Ich habe auch in diesem Jahre wieder den Alleinverkauf meiner sehr leistungsfähigen Braun¬

schweiger Gemüse - Conserven -Fabrik übernommen . Als bevorzugter Abnehmer werde ich von dieser sowohl
durch die Qualität meiner vorzüglich bekannten

conservirten Gemüse
,

als auch durch die niedrigst gestellten Preise derselben unterstützt . Bei Aufträgen , welche mir bis
zum 1 . Oktober zur Herbstlieferung zukommen , bewillige ich auf die billigsten Fabrik -Preise

10 7o Rabatt .

Bei Vorausbestellungen auf meine

conservirten Früchte

j - Rapp Nachf .
Qoidga . se 2 ,

(Inh . : Oscar Roessing ) ,

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg
' sche <s #

# 5 = Hof - Buchdruckerei
*,* Wiesbaden .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

Bk M Freiheit des Rückgrates ,
f | 2 . freie beugende Bewegung !

S D ’R jH M J Dieser solide , bequeme
a H MvM M Hosenträger ist stets vor¬
ig II ’tr ® M ar räthig bei 8281

l \ l ’
M . Bentz

,
3 . Neugasse 2 ,

ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

Baumwoll - Tricot , gestreift , verkaufe ich wegen
grossen Vorraths mit IO % Abzug , bei */• Dutzend
Abnahme weitere Preisermässigung . 9980

Lt . Schwenck , Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Räumungs - V erkauf
aller Saison - Artikel , wie :

Schweizer

Alpen - Rahm
,

süsser Schlagrahm , in natürlichem Zustande sterilisirt ,

stets zu sofortigem Ue brauch für Tafel und Küche bereit , kann längere Zeit aufbewahrt werden und ersetzt stets vortheilhaft den
frischen Kahm . In Dosen oder Flaschen ä */ * Liter zu Mk . 1 . 10 . Niederlage bei 9730

J . Keiper , 52 . Kirchgasse 52 .
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Alb . Mörser .

Der göttlichen Kunst j*
Sei Jeder ergeben ! $
Und lacht Dir nicht Mnsengunst , *
Gestalte zum Kunstwerk Dem Leben . *

(29 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Roman von Mar Kretzer .

Sie erhob sich , weil sie durch Gustav auf die Aeußerung

dieses Wunsches bereits vorbereitet worden war und sich nun

sagte , daß über diesen Punkt nicht viel zu sprechen sei .
Er that dasselbe , dankte ihr für das Entgegenkommen

und sagte aufs Neue : „ Und wenn nun Ihr Fräulein

Tochter in der letzten Minute noch anderen Sinnes werden

sollte - ? "

„ So werde ich die Erste sein , die Ihnen dazu gratulirt, "

unterbrach sie ihn , bat ihn , einige Augenblicke zu verzichten ,
bis sie Amalie benachrichtigt haben werde , und rauschte
dann hinaus .

Er trat ans Fenster und rief sich in Gedanken noch
einmal alles Das zurück , was er sich während der Fahrt

vorgenommen hatte , Amalien zu sagen .
Nun , sie läßt mich ja recht lange zappeln , dachte er dann ,

ließ die Kapsel seiner werthvollen Uhr springen und über¬

zeugte sich , daß bereits fünf Minuten verstrichen waren .

Hoffentlich ist sie nicht so unhöflich , überhaupt auf dieses
töte - ä - tfite zu verzichten . In diesem Falle wüßte ich aller¬

dings nicht , was ich zu ihrer Eroberung noch unternehmen

sollte , waren seine weiteren Gedanken .
Schließlich , als abermals einige Minuten vergingen ,

redete er sich ein , Mutter und Tochter seien zusammcnge -

prallt und Amalie müßte sich nach diesem Konflikt erst

beruhigen , um gefaßt zu erscheinen .
Endlich , als er wirklich anfing , unruhig zu werden , und

ärgerlich darüber wurde , daß sich Gustav nicht einmal sehen

ließ , vernahm er in der offen gebliebenen Thür hinter sich
jenes leise Kleiderrauschen , das Demjenigen , der damit die

Wünsche seiner Liebe verbindet , ein Prickeln der Nerven zu
verursachen pflegt .

Seine stille Vcrmuthung hatte sich erfüllt . Verführt
durch die Ausrede der Mutter , endlich eine steife Visite
erwidern zu müssen , die man von Tag zu Tag aufgeschoben
hatte , war sie nicht abgeneigt gewesen , sich einmal ausnahms¬

weise in einen blendenden Vormittagsstaat zu werfen .
Niemals mar sie ihm verführerischer erschienen , als in

dem warmtönlgen , gemusterten Seidenkleide , dessen Helle
Sternchen sich auSnahmen , als hätte man einen goldenen
Funkenregen über sie ausgcstrent .

Wahrhaftig , sie sieht aus , als hatte der Schöpfer sie neu

gegossen , dachte er in einer seiner vielen humoristischen An¬

wandlungen und empfand jene getrübte Freude , die immer

eine Folge unlauterer Gedanken ist .
Ihre kokette Frisur fiel ihm ganz besonders auf , und

als er sich innerlich an der Weiße und Fülle ihres Halses

genug berauscht hatte , fiel ihm noch rechtzeitig ein , daß er

Diejenige vor sich habe , deren Kälte ihn beinahe bis zur

Verzweiflung getrieben hatte . Um so nagender empfand er

seine Begehrlichkeit nach ihr .

Zu seinem Erstaunen zeigte sie sich freundlicher und

entgegenkommender , als er erwartet hatte .

„ Schön guten Tag , Herr Deichmann,
" begann sie sofort

und streckte ihm die Hand entgegen , auf die er einen zärt¬
lichen Kuß drückte , bevor sie es verhindern konnte . „ Ent¬

schuldigen Sie , bitte , wenn Ihnen die Zeit lang geworden

sein sollte , aber —

„ O , hat gar nichts zu sagen, "
fiel er ihr ins Wort .

„ Ich hätte hier bis zum Methusalemsalter gesessen , nur zu
dem Zweck , die Gnade Ihres Lächelns entgegenzunehmen . "

Er will sich wieder bei mir beliebt machen , dachte sie ,
ließ sich aber durchaus nicht beirren , sondern beendete den

angefangenen Satz :
aber Sie können sich wohl denken , daß die Botschaft

meiner Mama mich stark verblüfft gemacht hat . . . . Ei ,
und was sehe ich , in großer Toilette ? "

fügte sie mit einer

Munterkeit hinzu , die ihn sofort auf den Gedanken brachte ,
sie ahne Etwas und halte es für besser, sein Vorhaben von
der heiteren Seite aufzufassen .

„ Ich weiß immer , wie ich meine Jugendfreundin zu

ehren habe,
" erwiderte er durchaus nicht eingeschüchtcrt .

„ Das klingt ja bedeutend feierlich . . . Haben Sie

eine Reise vor , die mit Gefahren verknüpft ist ? Ich meine ,
weil sie vielleicht gekommen sein können , um Abschied zu
nehmen . "

Der Aerger stieg in ihm auf , nicht gleich verstanden zu
werden , und so fühlte er eine gewisse Brutalität in sich

rege werden , mit der ihm die Siege über die Frauen immer

am leichtesten geworden waren .
Aber vertraut mit allen Registern , die man aufzuziehen

habe , um auf das Gemüth zu wirken , erwiderte er ernst
und volltönend :

„ Es wird ganz von Ihnen abhängen , Amalie , ob ich

diese große Reise antreten werde oder nicht . Es liegt auch
in Ihrer Hand , zu entscheiden , ob das in Begleitung meiner

Mutter geschehen wird , die mir übrigens aufgetragen hat ,
Sie speziell herzlich zu grüßen . "

„ Danke schön , bitte ergebenst , ihr meinen besten Gegen -

gruß zu übermitteln,
" erwiderte sie , etwas betroffen von der

plötzlichen Aendcrung seiner Stimmung . „ Wie geht
' s denn

Ihrer Frau Mama ? Hoffentlich besser, "
fügte sie hinzu .

Er stieß einen Seufzer aus , wie sie ihn ähnlich noch
niemals von ihm gehört halte . Eine große Bewegung

schien ihn ergriffen zu haben , als er zurückgab : „ Leider

nicht , Fräulein Molchen . Ich befürchte auch das Schlimmste

für die nächste Zeit . Sie müssen nämlich wissen , daß sie
an einer Krankheit leidet , die eng mit dem Unglück ihres
Sohnes zusammenhängt .

"

Er sprach allerdings die Wahrheit , nur daß es ihm in

diesem Augenblick nicht einfiel , an das finanzielle Unglück
des Hauses Deichmann zu denken .

Aus ihrem Blick errieth er , daß ihr Etwas zu dämmern

beginne .
Um die Gelegenheit sofort zu benutzen , fuhr er hastig

fort : „ Wenn Sie mir das große Vergnügen schenken wollten ,
sitzend mich weiter anznhören , so würden Sie mich bald

besser verstehen .
"

Sie ließ sich das nicht zweimal sagen , weil sich bereits

jene Neugierde in ihr geregt hatte , für die ein junges Mädchen

im Gefühle seiner Sicherheit immer empfänglich sein wird .
Und so nahm sie denn Platz ohne die Thür zu schließen ,

weil sie das Letztere nicht für schicklich hielt .

Darüber gerieth er abermals in leichten Aerger , den er

aber wieder unterdrückte in der Voraussetzung , Frau Siebert

und Gustav würden dafür sorgen , daß er in dieser wichtigen

Unterhaltung nicht gestört werde .

XV .

„ Ich bin gekommen , Amalie , um Sie vor einem über¬

eilten Schritte zu bewahren , den Sie in den nächsten Tagen

zu thun gedenken,
"

begann er nach einer Pause , ohne sie

anznbllcken .
Während er auf die Spitze seines linken Lackstiefels

blickte , trommelte er mit den Fingern der rechten Hand un¬

hörbar auf den Deckel seines Seidenhutes .

„ Dieser übereilte Schritt würde darin bestehen , daß Sie

Etwas thäten , was ganz außerhalb der Traditionen Ihrer

Familie liegt , wodurch Sie sich selbst und Ihre Familie
unglücklich machen würden , und was den Tod meiner Mutter

zur Folge Hütte . . . . Bitte , bleiben Sie ruhig fitzen und

hören Sie mich gefälligst bis zum Schluß an,
" unterbrach

er sich mit einer Handbewcguug .

„ Wahrheiten muß man immer möglichst ohne jede Auf¬

regung entgegennehmen, "
fuhr er dann fort , „ und ich habe

um diese letzte Unterredung zwischen uns Beiden nur zu
dem Zweck gebeten , Ihnen die größten Wahrheiten mit aller

Trockenheit zu sagen . Ich würde keinem anderen Mädchen

gegenüber es wagen , eine ähnliche Sprache zu führen . Aber

weil Sie mir immer als die personifizirte Vernunft erschienen

sind , habe ich mich zu dem heroischen Entschlüsse auf -

geschwung . Nicht nur um deswegen , weil ich Sie lieb
'
e

und immer lieben werde , sondern weil ich trotz aller Ihrer

Gegendemonstrationen mich immer noch der angenehmen

Hoffnungen hingebe , Sie demnächst der Welt als Frau

Deichmann vorstellen zu dürfen . . . Also nochmals — :

ein wenig Geduld , bis ich am Schluffe sein werde .
"

Er hätte es durchaus nicht nöthig gehabt , dieses Ersuchen

nochmals an sie zu stellen ; denn seine Worte hatten fie so

starr gemacht , daß sie regungslos dasaß , ihn ganz ver¬

wundert anblickte und sich nur mit dem Gedanken an seine

maßlose Keckheit beschäftigte .
Alles Andere hätte sie von ihm erwartet , nur nicht diesen

Muth , jetzt noch mit einer bestimmten Hoffnung an sie heran¬

zutreten , nachdem sie ihn in so unzweideutiger Art und Weise

hatte „ abfallen " lassen .
Ihr Aerger darüber war so groß , daß sie eine gewiffe

heilige Entrüstung in sich aufsteigen fühlte und das Ver¬

langen empfand , sich zu erheben , und das Gespräch darüber

kurz abzubrechen .
Sie blieb aber ruhig sitzen , gebannt durch Etwas , waS

sie sich nicht zu erklären vermochte . Sie wunderte sich im

Innern darüber , aber es war Thatsache : seine Kühnheit
schmeichelte ihr nicht nur , sondern übte jene heimliche Ge¬

walt über sie aus , mit der mau sich gezwungen steht , auch

die andere Hälfte einer Tollheit zu erfahren .

„ Ich werde mich bemühen , Ihnen Gehör zu schenken,
"

erwiderte sie endlich , um nicht unhöflich zu sein . „ Ich setze
dabei voraus , daß Sie uns Beiden jede überflüssige Aus¬

einandersetzung ersparen werden .
"

Zu einer anderen Zeit , bei ruhiger Ueberlegung , hätte

sie diese Worte sehr albern gefunden , denn sie befand sich

in dieser „ Auseinandersetzung
" bereits mitten drst », sodaß

es lächerlich gewesen wäre , nicht mehr davon zu sprechen .

Plötzlich gerieth er in einen leidenschaftlichen Ton , dessen

sie ihn nicht fähig gehalten hätte . Hundertmal hatte sie be¬

hauptet , ein „ trockenerer Geselle
"

sei ihr niemals vorgekommen ,
und nun mußte ste erleben , ihn in ungemein schwungvoller
Sprache sprechen zu hören . Täuschte ste sich nicht , so zitterten
dabei seine Lippen , bekam das Auge einen erhöhten auf -

leuchtenden Glanz , wie er sich bei Verliebten zu zeigen pflegt ,
die in trunkene Begeisterung gerathen .

Er sprach von seinen schlaflosen Nächten , von der un¬

wandelbaren Neigung zu ihr , die er während seiner Schul¬

zeit schon für sie im Herzen getragen habe , und auch davon ,
wie schwer es ihm geworden sei , diesen letzten Schritt hierher
zu machen .

Er wisse genau , daß er ein leichtsinniger Mensch sei,
aber weswegen sei er es geworden ? Weil sie , Amalie , ihn

niemals erhört habe ! Es werde einst ihr schönster Triumph

sein , sich sagen zu können , sie habe ihn zu einem braven ,

soliden Ehemann erzogen ; denn diese Macht traue er ihr

wie keiner Anderen zu . Schenke sie ihm kein Gehör , so

werde nicht nur fehtir Mutter dadurch der Weg zur Ge¬

sundung abgeschnitten werden , sondern er selbst dann zu
Grunde gehen .

(Fortsetzung folgt .)

Uom Kücherlisch «

♦ Dr . Karl Weiler . Was muß man von der Volks -
ari rthschastslehre toi, [ tu ? Preis 1 Mk . In der langen
Reihe der in dem Verlage von Hugo Steinitz in Berlin SW .,
Charlottenstraße 2 , veröffentlichten Schriften , die bestimmt sind , die
verschiedenste » Gebiete der Wiffenschast den weitesten Kreisen zu¬
gänglich zu machen , gimmt das Buch von Dr . Karl Weiler : „ Was
muß man von der Volkswirthichaftslehre wissen ? " eine hervor¬
ragende Stelle ein . Hier ist der richtige populäre Ton getroffen ,
nm den Leser in dem Labyrinth der verwickelten Fragen , mit denen
sich die VolkswirthschastSlehre zu beschäftigen hat , zurecht zu weisen .
Hier ist ein Wegweiser geschaffen , der zur vollen Vertrautheit führt
mit den Grundsätzen und Lehren , die heute die Welt bewegen , und
ohne deren Kcnntntß Niemand im praktischen Leben wie in der
Politik bestehe » kann . Der Industrielle , der Kaufmann , der Land -
wirth ist heut zu Tage mehr als je auf das Studium der Volks -
wirthschaft angewiesen , und wird um so lieber zu einem Buche

greisen , in welchem er Kürze mit Gründlichkeit vereint findet , mit
er alle die Streitfragen , die wir in der täglichen Unterhaltung , in

den volkSwirthschaftlichen Fachvereinen , in den Parlamenten und
der Prcffe erörtert finden , zum vollen Verständniß gebracht werden .
Möge das Buch den Nutzen stifte » , dellen Förderung sein Zweck
ist , und im Publikum di « Aufnahme finden , die eS durch seinen
Inhalt , Preis und Ausstattung verdient . Ebendort erschien :
Wa » muß man von der Kunstgeschichte wissen ? Von
Dr . Hugo Franke . Preis 1 Mk . Das kleine Werk ist durchaus
dazu angethan , dem Kunstleben auch in denjenigen Kreisen des
Publikums Jutereffe zu erwecken , die wenig Zeit und Muße haben ,
fich in größere Werke dieser Art zu vertiefen . Mit sicherem Blick
und Verständniß wird da » Hauptsächliche au » dem reichen Material
der Kunstgeschichte herausgegriffen und auf beschränktem Raume in
einfachen , leicht verständlichen , aber durchaus nicht trockenem Stile
alles in dieser Beziehung Wissenswerthe geboten . Als Memorier -
und Diktatstoff möchte eS auch besonders fich für Schulen brauchbar
erweisen und ist daher auch Lehrern und Lehrerinnen warm zu
empfehlen .

* Schon liegt die5 . Lieferung de » „ Jllustrikten Konver -
sitio » s - Lexikon s der Frau ( Julius Becker , Berlin ,
Fiedrichstraße 239 ) vor , und wir müssen , je weiter da » Werk
vvwärtS schreitet , gestehen , daß die Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit
vndpraktijche Brauchbarkeit des Inhalts immer deutlicher zu Tage

tritt . Ursprünglich könnte man vielleicht meinen , daß der weitaus
größte Theil den SclbstständigkeitSbestrcbnugen der Frauen , sowie
den beruflichen und socialen Verhältnissen des weiblichen Geschlechts
gewidmet sei . Nun aber zeigt fich in erfreulicher Weise , dass auch
die Gebiete der Hanswirthschaft , der GesundheitS - und Körper¬
pflege , der häuslichen und gesellschaftlichen Ausgaben der Fran ,
sowie ihrer Rechtsstellung im Leben eingehend « Würdigung er¬
fahren . Die Artikel Eh «, Ehefrau rc . in der vorliegenden Lieferung
dürfen al » geradezu mustergiltig bezeichnet werden und spannen
auf daS höchste unser Interesse für die nächste Lieferung , in der
die Fortsetzung und der Schluß dieser Artikelreihe folgen wird .
Wenn da » Werk so fortsährt , wie es begonnen hat , wird es ohne
Zweifel gar bald das Lieblingibnch jeder Frau werden und tu

jeder Familie Eingang finden .
* Wahrhafte Abhärtung und deren enormer Einfluß auf

dir Heilung aller Krankheiten . Eine Warnung vor Verweichtichnng
und Abstumpfung . Von Dr . mcd . C . Sturm , Nervenarzt zu
Berlin . Gegen Einsendung von 80 Pf . durch Dr . Sturrn ' s Verlag ,
Berlin SW . 46 . Unter Abhärtung versteht man zunächst die Be¬
fähigung der Haut gegen die täglich wie stündlich anstretcnden
Wechsel ( „ Unbilden " ) der Witterung sich „ einzustellcn

"
, ihnen durch

geeignete Blutsülle und Arbeit Widerstand zu leisten . Bekanntlich
hat die Hant die so enorm wichtige Ausgabe der Abscheidung der
verbrauchten Sloffwechselprodukle , wie namentlich der kranken Säfte .
Eine Störung dieser Abscheidung , wie sie auch durch kleinere
Witterungswechsel (kühlcS Zimmer , kühler Lnstzug , zu heiße Lust re .)
stündlich eintritt , bedroht die Erhaltung der Gesundheit und behindert
namentlich die Heilung der mannigfachsten Krankheiten . Deshalb
ist er für Gesündere wie Kranke gleich wichtig , die Haut stets kräftig
und widerstandsfähig z» erhalten . Zu diesem Behuf « wird man
ihre jeweiligen Bedürfnisse in Bekleidung wie Pflege ( Bäder ,
Frottierung u . s. W.) studiren müssen , wobei uns allein da » Haut¬
gefühl leiten kann , da » uns eben einzig die nöthige Empfindsamkeit
zu verleihen vermag . Dr . Sturm zeigt nun in der vorliegenden
Schrift die großen Lortheile der richtige » Entwickelung des Haut¬
gefühl » und der wahrhafte » Abhärtung uns die verkehrten Wege
und Nachtheile der Abstumpfung wie Verweichlichung . Ans diesen
Gründen empfiehlt sich die vorliegende Schrift von selbst und zwar
nicht blos den Gesunde » , sonder » vor Allem auch den Kranken .

* Soeben erschien Brunnemann ' S Specialkarte der

Provinz Hessen - Nassau und des Fürstenthums Waldeck -

Pyrmont nach amtlichen Duetten bearbeitet im Maßstab 1 : 333 ' /-000

(3 m = 1 km ) . Cassel , Verlag von Max Brunnemanti . Preis

2 .50 Mk ., auf Leinwand -Deckel 3 .80 Mk . War die dem gleichen
Verlage entstammende „ Specialkarte de » Hanptgebiete » von Nieder «

heffen " wesentlich für die Torrristeiikreise bestimmt , so will die vor¬

liegende Spccialkarte der Provinz Heffen -Naffau und des Fursten -

thnnis Waldeck ihrerseits „ den für Handel und Verkehr fühlbare »

Mangel einer guten handlichen , dabei preiswürdigen Karte nufer «

Provinz und angrenzenden Gebietst heile
" aussüllen . Mit groß «

Sorgfalt ifi nuf Einfügung der Wege niid Bahulinien , zumal aber
der neuen Wege und Bahnlinien , der bereits vollendeten tote der

noch in der Ausführung begriffenen oder gar erst geplanten Bedacht
genommen . Auch kommt in Betracht , daß die Lander - nnd Kreis »

grenzen sich in Folge ihrer genauen farbigen Bezeichnung schon auf
den erstell Blick scharf von einander abhcbcii . LobenStoerth rst
ferner die Beigabe von zwei Nebenkarten , nämlich des Fürsten -

thiims Pyrmont und de» Kreiser Rinteln . Die Brnnneman » schr
Karte sei bestens empsohlcn .

* Mittheilungen deSVereiri » zur Wahrung der gemein -

samen wirthschaftlichc» Jntereffcn in Rheinland und Westfalen .

Jahrgang 1899 . No . 3 . HcrauSgegeben von dem VereinS -Vorstande .

Redigirt von Dr . W . Beniner . ( Düsseldorf , Augnst Bagel .)
* Das focben erschienene Heft 3 der „ Mittheilungen bei

Vereins zur Wahrung der gemeinsamen wirthschaft »

lichen Interessen im Rheinland und Westfalen ,
redigirt von Dr . W . Beumer , bringt zunächst den steuographischen
Wortlaut der Verhaudluiigen in der jüngst abgehaltenen 28 . Haupt -

Versammlung des Vereins . Da in derselben u . A . auch der Gesetz¬
entwurf betreffend den Schutz des gewerblichen ArbeitSverhaltnisse »

besprochen wurde , so dürste der Bericht das Interesse weitester Kreist
in Anspruch nehmen . DaS Heft bringt ferner einen Bericht über
die jüngste Abgeordneten » Versammlung des Central - Verbandel
deutscher Industrieller , Artikel zur Frage de » Arbeitsnachweise » , zur
Frage der Sonntagsruhe an de » in die Woche fallenden gesetzlichen
Einzelfesttagen , über zolltarifarische Vorarbeiten , sowie einen AnSzu »
au » den Verhandlungen der Bezirkseisenbahn - Rälhe Köln und

Hannover . Eine Bücherschau schließt das reichhaltige Heft ab .
♦ „ Allgemeines Deutsches Schützenlieberbuch

'
.

herauSgegeben von Bernhard Pompecki (Preis 1 Ml ., Schwetz

( Weichsel ) , W . Moeser 'S Verlagsbuchhandlung , G . Buch » « ). Der

Werth des Buches wird dadurch erhöh », daß sämmtlich « Melodien
in einer besonderen Ausgabe mit leichter Klavierbegleitung unter

dem Titel „ Schützcnliederalbnm
" bei Breitkopf & Härtel in Leipzig

erschieiien sind .
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Amtlich ^ Anreigen

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
Lairdesverwaltuiigsgesctzcs wird im Eiuveruehmen mit der König ! .
Eisenbahn -Dtrccfion zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Bezirksausschusses für die elektrischen Straßenbahnen des Regienings -
bezirks verordnet , was folgt :

§ 1 . Die im äußeren Betriebsdienst beschäftigten Personen
haben dem Publikum gegenübcr höflich und bescheiden oufzutrcten .
Das Rauchen während des Dienstes ist ihnen untersagt .

§ 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung im Betriebs¬
dienst von der Ertheilnng eines Fahrscheins abhängig ist , bat jeder
Bedienstete den für ihn ausgestellten Fahrschein stets bei sich zu
führen und darf ihn keinem anderen zur Benutzung überlassen .

§ 3 . Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen , Fahr¬
zeiten und Fahrgeschwindigkeiten einzuhaltcn und darf die Führung
des Wagens Unbefugten nicht überlassen .

Nach jedem Anhalten darf er erst abfahrcn , nachdem vom
Schaffner das Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf der Wagenführer nicht mit den Fahrgästcu sprechen , noch seinen
Stand verlassen .

§ 4 . Während des Halten « auf den Endstationen hat der
Wagenführer rafüt zu sorgen , daß der Wagen nicht durch Un¬
befugte oder durch sich selbst in Bewegung gesetzt werden kann .

§ 5 . Der Wagenführer hat laugsam zu fahren beim Passiren
nn übersichtlicher Straßenbiegungcn oder Straßenkreuzungen , bei
dichtem Nebel , sowie in allen anderen Fällen , in denen dies zur
Vermeidung von Unglücksfällcu , Sachbeschädigungen u . f . w . er¬
forderlich ist .

§ 6 . Der Wagenführer hat Signal zu geben :
a ) beim Abfahren nach jedem Anhalten ,
b ) vor dem Passiren von Straßenbiegungen oder Straßen -

kreuzungeu ,
c ) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger oder ViehtranSporte sich

in der Fahrtrichtung befinde » ober sich derselben nähern .
§ 7 . Abgesehen von den Haltestellen hat der Wagensührer zu

halten ;
a ) auf ein Haltsignal der Schaffners ,
b ) wenn die Weiterfahrt die Sicherheit des Zuges oder von

Personen oder Sachen gefährden würde ,
e ) wenn Königl . Equipage » , geschlossen maschirende Trnppen -

tbeile , Leichen - oder andere öffentliche Aufzüge , Postwagen
od «r im Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr die
Lahn kreuzen , — ___d ) auf Erfordern von Polizeibeamten .

§ 8 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen , daß der Wagen
a ) die fahrplanmäßigen Abfahrt «- und Aukunflszeitrn einhält ,
b ) während der Dunkelheit sowohl im Innern als nach Außen

vollständig erleuchtet ist ,
c ) während der Fahrt reinlich erhalten wird ,

d ) fall » dies vorgeschrieben , an kalten Tagen geheizt ist .
§ 9 . Sobald die für den Wagen bestimmten Innen - und

Außenplätzc besetzt sind , darf der Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwettern oder der letzten Abendfahrt weitere Per¬
sonen zur Fahrt nicht aufnehmen . Auch in diesen Ausnahmefällen
muß eine ausreichende Bewegung der Fahrgäste in den Wagen
möglich bleiben .

§ 10 . Nach jedem Anhalten darf der Schaffner das Signal
rmr Abfayrt nicht früher gehen , als bis einsteigende Personen den
Wagen bestiegen und aussteigeude Personen mit beiden Füßen die
Erde erreicht haben .

§ 11 . Den Fahrgästen , insbesondere Kindern , weiblichen , alten
ober schwächlichen Personen hat der Schaffner beim Ein - und Aus¬
steigen behülflich zu ieht .

§ 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überschreiten .
8 13 . Der Schaffner hat die Beobachtung der polizeilichen

Bestimmungen , welche für dar Verhalten der Fahrgäste gegeben
Und , zu überwachen . Fahrgäste , welche anderen durch unanständiges
Benehmen , Trunkenheit , abstoßende Krankheitserscheinungen oder
unreinlicher Aeußere lästig fallen , sind seinerseits zur Mitsahrt nicht
zuzulaffen oder znm Verlassen des Wagens anzuhalte » .

§ 14 . Nach Beendigung jeder Fahrt hat der Schaffner an dem
Endpunkte den Wagen nach zurückgelassenen Gegenständen zu durch¬
suchen . Sind die Eigenthümer nicht mehr anwesend , so hat et die
Gegenstände an sich zu nehmen und spätestens am solgenden Tage
auf dem Büreau der Straßenbahn abziiliefern .

8 15 . Ein Abdruck der §§ 1 bis 16 dieser Verordnung ist auf
den Anfangs - und Endpunkten und in den Wartehallen der Straßen¬
bahn anzubringen , ein Abdruck der §§ 9 , 10 , 13 und 16 außerdem
in jedem Wagen .

ß 16 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen werden ,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder im Ilnvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft .

§ 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraf ^

Mit demselben Zeitpunkt treten alle ihr widersprechenden Be -
stiinmungen von Orks - und KreiSpolizei - Verordnungen außer Kraft .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 . *

Der Königl . Regierungs -Präsident . Wentzel .

Polizei - Verordnung ,
Mrtffeub Ergänzung des § S der Polizei -Verordnung

vom 10 . Juki 1876 .

Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landertheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgende
Fassung :

* • Au frechterhaltung der Ordnung und deS un¬
gestörten Verkehrs auf der Straße .

a . pp . •

b . Benutzung der Straße zu PrivatzweSen .

82 .
Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen

etnne ^ men oder Maaren oder sonstige Gegenstände ausstellen oder
aushäugen , ober wer die Straße in anderer Weise zum Gewerbe¬
betriebe oder zu sonstigen Privatzwecken benutzen will , bedarf hierzu
mit Ausnahme der im § 6 genannten Fälle der polizeilichen Er -
kaubnitz und muß die ihm bei Ertheilung derselben vorgeschriedeneu
Bedingungen eiuhalten .

Dar Anbieten ober Anpreisen von VerkaufSgegenständen durch
überlautes Rufen ober in anderer geräuschvoller Weise sz . V . mittelst
heftigen oder anhaltenden Schellens , Harnblasen » , Pfeifens pp .) ist
verboten .

Zur öffentlichen Straße werden biet , wie überall in dieser Ver¬
ordnung , auch die öffentlichen Plätze , Wege , Brücken ( soweit dieselben
nicht der Lanbstraßenpolizei , bezw . dem Feldschutze unterstehen ) und
Durchgänge , sowie solche im Privateigenthlim stehenden Straßen
und Wege , in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt¬
findet , endlich auch die vor der Straßensront der Häuser belegen en
Treppen und Rampen gerechnet .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden mit der in
85 bet Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen

Strafe geahndet .
Diqe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in

Kraft .
- > Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .

Der BoliLli -Präsident . K . Prinz v . Rgtibor .

Bekanntmachung .

Zum Neubau einer Turnhalle auf dem , Hofe des

Königlichen Realgymnasiums hier sollen die Erd - ,
Maurer - und Asphalt - Arbeiten einschließlich
der Lieferung der Maurermaterialien im Ge -

sammtbetrage von rd . 7400 Mark öffentlich verdungen werden .
Kostenanschlag und Bedingungen liegen auf dem Büreau

der Königlichen Kreisbau - Jnspection I , Ricolasstraße 24 ,
zur Einsichtnahme aus , auch können letztere , sowie die vor¬

schriftsmäßigen Angebotsfonuulare gegen Erstattung der

Schreibgebühren von 3 Mk . daselbst bezogen werden .
Angebote , mit entsprechender Aufschrift versehen , sind

bis zum 15 . d . M , Vormittags 11 Uhr , ver¬
siegelt und portofrei an den Unterzeichneten einzurcichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage . F254

Wiesbaden , den 1 . August 1899 .

Der Königliche Kreisbauinspector .

Wosch .

Bekanntmachnng .
Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

. Kurverwaltung " sind in erster Linie für die Kurgäste und für
erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grüne » Bänke mit der
Aufschrift „ Kniderbank "

stehen der allgemeinen Benutzung zur
Versügnng .

Die Garteuanfseher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurort » unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . Slpnl 1899 .
Städtische Knr -Verwaltnng .

Verdingung .
Die für de » Neubau „ Feuerwache , Accisearnt und Leihhaus

"

an der Neu - u . Schulgasseii -Ecke Hierselbst erforderlichen Erdarbeiten
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhanse , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene nnd mit der Aufschrift „ H . A . 29 " versehene An¬
gebote sind ipütesteus bis Dienstag , den 15 . August 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , hierher eiuzureiche » .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

äuschlagsfrift
: 4 Wochen .

Ziesbadeu , den 2 . Angust 1899 .
Stadtvauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbanmeister . Geuzmrr .

Bekanntmachung ,
betr . das einztthaltrnd « Verfahren bet gewünschten Er¬
weiterungen des Kabelnetzcs zum Anschluß au das städt .

Elektricitätswerk .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß

behufs Vermeidung von Verzögerungen , sowie Herbeiführung eines
einheitlichen Verfahrens , sänimtliche Wünsche und Anträge , die sich
auf die Erweiterung des Kabelnetzer beziehen , in gleicher Weife wie
die Anschlüsse an das bestehende Kabelnetz , lediglich an die Direction
der städt . Wasser -, Gas - und Elektticitätswetke , Marktstrabe 16 ,
zu richte » find , wo auch jede Weiler gewüuschte Anskuuft bereit -
williast ertheilt wird .

Gleichzeitig wird hinzugefügt , daß solche Erweiterungen des
Kabelnetzes mit Rücksicht auf die Art der Herstellung , sowie die
vorher zu beschaffenden Kabeluetztheile u . s. w . nicht ständig vorge -
nommen werden können , sondern daß dieselben nn bestimmte Zeit¬
perioden gebunden find . Es enlpfiehlt sich daher , wenn die Jn -
terefftiittn ihre Anmeldungen zum Bezüge von elektrischer Energie
— sobald hierfür eine Erweiterung des Kabelnetzes erforderlich
wird — stets möglichst frühzeitig einrcidjeii , iim eventl . bei der
nächsten Erweiterung berücksichtigt werden zu können . *

. Der Director der städt . Wasser -, Gas - und Elcktricitätswerke .
Mucha « .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ad , wird
das bei der Untersiichnng minderwerthig befnndene Fleisch zweier
Schweiue zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
nnterzeichueien Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder -
Verkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

. Attmiiru

Die Geileral - Bcrsammlung
des

tttrototata AkiWl Kaufleute
findet am 21 — 24 Angust stakt .

Diejenigen Mitglieder , welche sich den Delegirten an -

schließen wollen , werden gebeten , sich bei dem Vorsitzenden ,
Herrn J . 0 . Keiper , zu melden . F 445

Der Vorstand
des Vereins selbstständiger Kaufleute .

Deutschnationaler

Handlungs - Gehülfen - Verband .

Ortsgruppe Wiesbaden .

Zu unserem am Sonntag , den 6 . August , statt¬
findenden

Ausflug
nach Rambach

„ Saalbau zum Taunus / laden wir unsere verehrl . Herren

College « nebst ihren werthen Angehörigen ganz ergebenst
ein und bitten um recht zahlreiche Betheiligung .

Abnrarsch vom Kaiser - Friedrich - Denkmal 3 Uhr Nach¬

mittags .

Samstag Abend S Uhr Commers im

Restanraut Sprudel . F418

Der Vorstand .

Samstag , den 5 . Angnst , Abends 8 ‘/« Uhr ,
im Lokale „ Zu den drei Königen

*
( Marktstraße ) :

AMlW ©In^ öcrfannnlunti .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

__ Der Eiuberufer .

Inhaber Emil Petri ,
35 37 . Rerostraße 35 37 .

726 . Telephou 726 . 726 . Telephon 726 .

Stück 6, - Mk
. 2,60 „
„ 5,50 „
, 1,40 ,
. 0,60 „
„ 130 .
„ 7 — _
„ 8, - „

Frische Mast -Gänse per
„ „ Enten „

Französische Poularden „
Junge Hähne „
Tauben „
Feinste Fricaffee -Hühner „
Rehkeule

> Rehziemer .

_____
Versandt nach Städten .

______
Kuchcuhefe tfiglidi frisch zu haben Mauergasse 13 , Part .

Sämmtlidie Sorten Zucker

zum billigsten Preise .

Franzbranntwein , Arrak , Cognac , Rum ,

alten Nordhäuser und Dauborner , Frucht¬

branntwein in Flaschen und im Anbruch .

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Seltene Gelegenheit ! Seltene .
Aecht holl . « Aertrt w . Marke ,
gar . rein . VWVWv , 30 mal preisgekr . ,

in Silberbeutel , lose gewogen u . per 10 -Psd .-Pack . billig abzugeben
Näh . Rheinstraße 73 , 3 . Et .

Proben zn Diensten .

IUW
« l ii . Dauborner HmMt I

empfiehlt
pnPl ßrnll Schwalbacherntrasse 79 ,
Völ i UI Ull , Ecke Adlerstrasse .

PT Telephon 74 « . - M4 10660 B

- - ■ ■m . im mrr rn nr •innir »in ------- -1 um nr

Prima Prima
neues

Wiesbadencr Sauerkraut
,

neue

Salz - und Essig- Gurken
empfiehlt 10657

J . Spitz Wwe . , 2 . Schulgasse 2 .

A . Stoss , Taunusstrasse .

965 '

Hühneraugen ,

schmerzhafte Horn¬
haut , verwachsene
Maxell entfernt in wenigen

Der " beste Taillenschutz sind

Zollner
’
s hyg . Asbestschweissblätter

(ges . gesell . ) , weil sie
1 . die grösste Aufsaugung » Fähigkeit besitzen ,
2 . die Achselhöhle angenehm kühl erhalten ,
3 . die übermässige Sehweissbildung vermindern .

RT Nach ca . ti - monatl . Gebrauch wird
die Schweissbildung in der Achselhöhle auf die
normale Ausdünstung beschränkt .

Alleinverkauf für Wiesbaden bei

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Klerdermachen u . Zuschneiden
monntl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
und elegant . H' ietorsche Schul « , Taunusstr . 13 . 4175

Fleiß , strebsamer Familienvater
sucht zur Uebernahme eine » Geschäfts Darlehen von 2500 Mk .
gegen guten Zinsfuß . Als Sicherheit wird eine Lebens -Versicherungs -

Police von 5000 Mk . einer ersten Gesellschaft , worauf seit 15 Jahren
eingezahlt wird , gegeben . Offerten unter I « . 3 -11 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Wilh . IIrinr . Birck .
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Rheinganer Weinessig,
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisirt , d . h . keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser -

virung der Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Geschmick , frei von
jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf .

SW - Liter Mk . 0 .30 .
"dL



9ti >, SCO . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - AnSgabe ) . « erlag : « anggafse 27 . 4 . August 1899 . Seite 7 .

Deutsche Roth weine

p . Fl . Mk . 1 . —

J . Rapp flacht , ( Oscar Roessing )
W einhandlung ,

Telephon Xo . 258 . Goldgasse 2 .

Einmachzucker

9
Friedberg b . Frankfurt a/M .

weil unentbehrlich für jedermann

zu haben

MLm

MOEBUS

Achtung !

Metall - Arbeiter ! !
Die Mitglieder - Bersamrnlung am Samstag ,

de « 5 . d . M . , fällt « Ns .

Die Orts - Bcrwaltung .

abonnirt auf das „
Wiesbadener Lagblatt

"

im Verlag fanggaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen

'
Postämtern .
Vas „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , communalständifchen , städtischen und

anderen Staats - und CibUbehörden , insdesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und den
Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frentdrnliste , die Programme der Curhaus - Conrertr , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die
auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem Vrreinsleben und alles Andere ,
über da ; der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Frrnldenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , sindet sich im „ Wiesbadener Tagdlatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Nlk - Nastau "
, Blätter für alte naffauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitniig "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das „ Rechtsbuch "
,

die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

, der „ Tagblatt -Aalender " und die
„ Verloosungsliste " .

Tchachfrenndc seien auf die Rubrik „ Schach "
, (Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
Set * her rinhrimisrhrn Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,

dort ist es seit fast einem Halden Jahrhundert überall zu finden ,

Als besonders preiswerth empfehle :

1895er Ingelheimer Frühburgunder
( Angenehmer Tisehwein . )

1895er Ingelheimer Spatroth
1895er Ingelheimer Spatroth - Auslese
1895er Assmannshauser ( Kgl . Domäne )

99 99 99

Wohnungs - Wechsel .
Verlegte meine Wohnung von der « arlstratze 39 nach der

Albrechtstraste 41 , Hths .

Andr . Steimel .
______ ____________ Holz - und Kohltnhandlung . 10440

99 99 99

für Bäckereien vorzüglich geeignet . 10297

Th . Sch weissguth ,
N - rostratze 17 . Telephon 274 .

Packet für 1 Pfund .Mehl 10 Pt .
10 Packete 90 Pf .

Misslingen des Gebächa
ausgeecliloswen .

Backrezepte beiliegend .

GmMreiWUNMsllWlr
pro Pfund Mk . 0 . 40 , bei 5 Pfund ä Mk . 0 . 38 .

Wm limbiilgtt AtpkliKffe
Pfund 35 Pf . , bei 17, - Pfund - Steinen 33 Pf .

Achten Gmer Köse, 8 ?
Piund 80 Pf . , bei ganzen Kugeln 75 Pf .

C . F . W . Schwanke
,

bet nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
SO Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von lfaus zu Haus , von Familie
zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionrllen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen
Anzeigenkhell von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Infrrtions -
organ der Wiesbadener Geschäftsivelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
zu den Familien -Nachrichtcn ( Geburts -, Verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbetts -
markt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 2 ? . Einzelne
Tagblatt - Nummern kosten 5 pfg . Man

Nene Frühkartoffeln
in anerkannter prima Waare , 50 Kilo mit Sack

nur ab Frankfurt a/M .

zwei Mark 60 Pf .

versendet gegen Nachnahme

Jacob Stern - Simon

Obstkuchen
werden vorzüglich mit

Schnell - Backpulver .

» Eier ! -

Deutsche und italienische
EP Sied - Eier

tz " " ch Größe u . Qualität p . St . 472 , 5 , 5 ^ 2 “ • 672 Vf . ,
& ' / «-Hundert Mk . 1 . 05 , Mk . 1. 20 , Mk . 1 . 30 u . Mk . 1 . 60 .

Specialität in frischen

Land - Eiern !
garantirt ganz frische Vlklttl ' N - E ' tr

Är Linder , Kranke u . Genesende z. Noheffen sehr empschlenswerth ,
per Stück 8 Pf . ,

25 Stück Wk . 1 . 96 .

Bruch - Eier
2 Stück 7 Pf .

VlNsschlag -Gier per Schoppe » 30 Pf . bei

dk . Hornung & Co . ,
Telephon 398 . 3 . Käfnergaffe 3 . Telephon 392 .

» T f ........ ■ ■ Illi III , n | | ,

Garautirt frische

Hofgut - Eier
,

die besten zum Sieden und Rohessen ,

per Stück 8 Pf . , 25 Stück 1 . 90 Mk . 10394

Ang . Kortlieuer9
Nerostraste 26 ,

Colonialwaaren » . Delicatessen .

________________ Telephon 705 .__________ _
Empfehle billigst :

Für

Magenleidende 33
ff . Heidelbeerwrin p . Fl . 50 Pf .
» Johannisbeerwein „ „ 90 „ 10380

Carl Erb , Adelheidstraße 76 .

Gröstere Bezüge entsprechend billiger . § 45

Betten n . Möbel , Ellenbogeugasse 9 .

1 . 30

1 . 50

n . p . . . „ 2 . 50
Die Pieise verstehen sich incl . Glas . Bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr 5 Pf . p . Fl . billiger .
Meine Ingelheimer Rothweine insbesondere sind im Laboratorium des Herrn Prof . Ur . Fresenlm chemischuntersucht und sehr rein befunden , daher Jedermann aufs Beste zu empfehlen . 939g

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Telephon 8S .
J . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 9785

empfiehlt 9899

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 . _________
Zum Einmachen empfehle

ächten Rheingauer Weinessig
uu der Rheingauei * Weinessig -Fabrik und Weingrosshandlung
Von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .
y . __________ C . W . lieber . 10558
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10656gegeben haben .

Auf erste Hypothek

stwet elegante Rutzb . -Betten mit hohen Muschel -

fsLtzeu zu verkaufen Wellritzstraße « . Part , r . 105b5au

Anmerkungvon — di »Dual .

Pf .M . Ps . M .

08

uh enter Conrerte ।

£ nmilirn - llnd ) rid ) tr »t

WarKtü reichte |

Preise

per

04
20
24

@8 waren
auf «

getrieben
Stück

0 . Fuchs .
Wagner .
Haydn .
Job . Strause .
Lumbye .
Rietz .
Neawadba .
Rosenkranz .

Herzlichen , aufrichtigen Dank allen uns Nahe¬

stehenden , welche den Schmerz über den Verlust

unseres lieben Söhnchens mit uns theilen und

welche durch trostreiche Worte oder hübsche

Blumenspenden uns Beweise ihrer Theilnahme

Ochsen .

Küße . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Adam .
Moszkowski .

Wagner .
Joe . Strane «.
H . Dorn .
Laoombe .
Meyerbeer .
Komzäk .

G . F . K . Kcheurrr
und Familie .

Wiesbaden , den 4 . August 1899 .

1 . Bismarck - Marsch . . . . . . . .
2 . Ouvertüre zu „Rienzi “

3 . Ungarisches Rondo .......
4 . Volkssänger , Walzer
5 . Traumbilder , Fantasie
6 . Concert - Ouverture op . 7
7 . Loreley - Paraphrase ..... »
8 . Erinnerung an Lortzing , Fantasie

Herrn Hermann Jrmer .

1 . Ouvertüre zu „Die Königin für einen Tag “

2 . a ) Melodie , b ) Serenata .......
3 . Einleitung zum 3 . Akt und Chor aus

„ Lohengrin
“ ...........

4 . Aquarellen , Walzer
5 . Ouvertüre zu „ Die Nibelungen

“ . . . .
6 . Aubade maries ..........
7 . Fantasie aus „ Der Prophet

“

8 . Herzog - Alfred - Marsch ........

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten

Herrn Hermann Jrmer .

Uiehh - f - K - richt

für die Woche vom 27 . Juli bi » 2 . August 189 » .

64
62
64
54

1
1
1

24

Unterricht im Zuschneider !
und Maßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt

einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue

Schülerinnen -Aufnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle

Arten Schnittmuster zu haben bei 10182
Jul ». Stein , acad . geprüfte Lehrer,n ,

Bahnhosstraße 6 , im Adrian ’fdjtn Hause .
Eingang durchs Thor , im Hose 2 St . l .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , 4 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere

Fahnenstangen werden zum Preise von 1 Mk . 25 Ps . an

schön gestrichen . Auch find Plakate mit der Aufschrift Mo bl .

Zimmer
" u s. w . für 60 Ps . zu haben Mauergaffe 15 , Lack .-Werkst .

67
64
66
56
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Wiesbaden , de August 1899 .
etitotiftc Lchlachthans - Pertvaltn « « .

Capital gesucht !
rentirend 10 vis 12 Proeent jährlich .

Für ein besonders günstige « Dampf -Hochserfischcrei -UnternAmen
suche ich noch Mark 60,000 von einem oder mehreren Thett -

nchmern . Suchender bietet durch seine geschäftliche Stellung
und Referenzen jede wünschenswcrthe Garantie . Da » Capital

wird durch Eintragung auf den Namen der Thcunehmer stchcr -

gestellt . — Da » Unternehmen ist anregend und geuieimiutzlich .

Sclbstreflcctanten erfahren Näheres Moritzstraße 14 , 2 , Morgens
bis 10 und von 2 bis 4 Uhr .

I .
n .

i .

Reisekoffer ,
8

» X Lammerh Sattler
8

. Grabenstraßc 9 .
NB . Reparaturen werden prompt besorgt . 9660

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gesallen
hat , unser innigstgeliebtes Töchterchen ,

Gertrude ,

gestern Vormittag plötzlich zu sich zu rufen .

Um stille « Beileid bitten

Heinrich Sch eurer und Fra « .

Wiesbaden , de » 3 . August 1899 .

        nur allerbeste Qualität , complet von 1,50 Mk . an bis 4 Mk .

■ ■ HMMAtAVIIIA je nach Ausstattung , Bettunterlagen und sammtlicne

1
g | 11 | 5 | TP11 | P Artikel für die Wochenstube . 10658

U 1 lyULUUl Vj Drogerie „ Sanitas
“

, 3 . Mauntiusstrasse 3 .

fertigen £

Schnhwaaren aller Art i

E
Von Verlobungen , Herrathen , Geburten und

t wolle man dem,,Taavlatt " sosort durch Postkartg

ige mache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende ,

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch mcht .

in empfehlende Erinnerung und bitte bei Bedarf um geneigten

Zuspruch .
10659

Hochachtungsvoll

E . Ohly , |
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 22 . M

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
L | « Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

Reparaturen sofort . 8652
Albert WolU, . Michelsberg2,EckeKirehgasse .

! ©
,

wie lliigkliehiii!
wird jede Dame , jeder Herr beim Gebrauch
de « von mir bereiteten antiseptischen
Beilcheu -Kopfwaschwaffers ansrusen ;
ärztlich empfohlen zur Kopfhaut -
und Haarpflege . Unfehlbar gegen
Haar - Ausfall uud Kopfschinnen .
Wirkt wohlthueiid und erfrischend auf die
Kopsnerven und befördert den Haarwuchs .
Per Fl . 2 Mk . bei 9209

W . Sulzbacli .
Hos -Friseur und Parfümeur ,

Spiegelgasf « 8 .

Vieh¬
gattung

Wege « Abreise

KS ff »W ' tfÄ ?
und Hinlergärten . Anlage von Stallung möglich . Offerten unter

H . M . » » hauptpostlagernd . Tausche auch gegen schuldensr .

Terrain oder Villa hier und Frankfurt a/M .

84

665
449
430
115

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

SIUHN
ist eine kleine Stahlkapsel mit chemisch reiner flüssiger HohlensBure gefüllt .

« hernll
Mit einer solchen Kapsel kann Jedermann sofort , billigst , bequem , gefahrlos uiad üihi

ein ihm zusagendes höchst erfrischendes Getränk , vermittelst der immer verwendbaren Spec a -

flasche herstellen ; aus Wasser Sodawasser , mit entsprechenden Zugaben die verschiedensten '

Champagner etc . etc . Milch mit » oder behandelt , ist ein ausgezeichnetes hrfrischungsnnttel lur

Kranke und Gesunde .

Für den Familientisch eignet sich vorzüglich die neue grosse

filödorflftschc vollkommenster Construction (Inhalt 0,7 Liter ) , für den Einzel¬

gebrauch (empfehlenswert !! für Touristen , Radfahrer , Sportsfreunde etc .) die kleine bisherige

IO Stück Sodorkapseln in Schachteln , grosse Mk . 1 . — , kleine 70 Pf . (K979Z ) F181

Depots in Wiesbaden :

August Engel ,

Hoflieferant Seiner Kaiserlichen Hoheit des Grossfürsten Michael Michaelowitsch von Russland .

Hauptgeschäft : Taunusstrasse 12 , 14 und 16 .

Zweiggeschäft : Wilhelmstrasse 2 , vis - a -vis dem Bahnhof .

Sodorfabrik Zürich .

® @ © @ © @ © @ @ © © @ © @ © <i

Infolge Verkehrsstörung
wird mein Gesohäftslokal Wilhelmstrasse 48

„ Nanauer Hof “

ent nach Beendigung derselben officiell eröffnet . 10059

Ferdinand Mackeldey .

3 >@ © @ © © © © ® @ © @ © @ @ ® © @ © @ ® @ © © © @

Zu Beginn der Mienen
bringe mein reichhaltiges Lager in

Ein dreisitziger Divan und ein gut erhaltenes Bett ist billig

zu verkaufen Helenenstraße 18 . __
10321

Ein Doppel -SchreibpUlt und ein Bflcher -Rcgal zu kaufen

gesucht Webcrgaffe 52 , Laden . _______________ ______________
10032

27,000 Mk . gesucht . Gest . Offerten sub M . M . 870 » an die

Expedition der „ Tagespost
"

, Biebrich a . Rb .

D - tzhcimerstratze 7 elegant möbl . Zimmer mit oder ohne

Pension billig zu vermiethen . _
Neroftraße 27 Werkstatt « m . Hosr . u . 2 - Zimmerw . z . v . 5018

----
Oranieustraße 47 eine leere Mansarde aus 1 . September

oder später zu vermiethen . Näh . Vorderb . Part . *J- 00

Steingaffe 1 , 1. Er ., sch, m . 2 B . , d . z. v . , ev . m . P . 5210

1 60
Ü28

Wohnung
von 4 - 6 Zimm , Hochpart , oder 1 St ., in guter Lage zu nuethen

gesucht . Off . mit Preis a . d . Ann .- Exp . v . ( Man .- Ro . F1748 ) F2
“ ' 11

G . k . Haube & Co . , Gieße « .

Gesunde Frau zum

Aus bnt Wiesbadener Civtlftandsregiftern .

Geboren . 27 . Juli : dem Schlaffer Heinrich Müller c. T , Agn «O

Luise Dorothea . 28 . Juli : dem Tapezner Wilhelm L-chnndlmg

e. S , Wilhelm ; dem Kutscher Edmund Hahn e. S .^ Magnn »

Ludwig . 30 . Juli : dem Dekorationsmaler Heinrich schluter t .

S „ Wilhelm Heinrich Georg ; dem Tapezirergehülicn H - mrich

Klöckner e. S , Heinrich . 31 . Juli : dem Rangirer Paul Exner

t . S , Wilhelm August Paul ; dem Decorationsmaler Catt Lotz

e . S , Carl . 2 . August : dem Knpserschmiedgehulsen Hubert Sybeiz

e. T , Margaretha Hubertine Cornelia .
Aufgeboten . Verw . Lehrer Moses Kahn zu Saarburg mit Bertha

Flörsheim hier . Schornsteinsegergchülse Arthur Gorbauch hl «

mit Bertha Gimbel hier . Vergoldergehulse Chnswph Lcndeck «

hier mit Jakobine Ernst hier . Oberkellner Josef Tenschert h« r

mit Else Kolonko zu Breslau . Büreangehülfc Heinrich Kuhntan «

hier mit Magdalena Haas hier . Kaiserl . Capitanleutnant Kan

Behm zu Kiel mit Agne » Weber hier . Bildhauer Heinrich Löw

hier mit Christiane Melzer zu Mainz . Verw . Fuhrmann Wilhelm

Burkard 2r zu Niederreisenberg mit Magdalena Abt hier .

_____ Verehelicht . Lehrer Jakob AumMer zu Kriewen , Kr . Kasten ,, mit

I La
°
ng

"
hin

"
mst

^
Lmiffe

°
Kräh hier . Installateur Fritz Klein 8»

Mrn V vlBk I
Straßburg im Elsaß mit Anna Feilbach hier .

■ F I Gestorben . 1 . Ang .: Erna , T . de« Damenschnetdergehulfen Fnedttch
I Becker , 7 M . ; Karl , S . der Bäcker « Heinrich Dunstbach , 2 M . .

EX I Luise , T . de « Schreiner « Rudolf Weyer , 3M . 2 . Aug . : Cathartne ,
3 " I geb . Birk , Ehefrau de « Barbier « und Friseur « Christian Noll -

W I Hnssong , 36 I . ; Taglöhner Franz Metzler , 26 I . ; Sophie , L

■ k I de « Schreiners Ludwig Roth , 1 I . ; Sybilla , T . de» Fruchte »

3S I Händlers Heinrich Scheutet , 9 M .

sofort gesucht Hartingstraße 7 , 2 . _
aha « « werden gewaschen und gekraust . Walram -

straße 19 , Patt , r .

Ärttcrtth Junger Mann wünscht mit einem j . Fräulein
Dtlilllls . ( 17 — 20 I .) , am liebsten Vetkausertn , tn

Verkehr zu treten . Diesbezügliche Briese unter B . K . > ° °

postlagernd Taunusfiraße erbeten .
kb Mnllax Es liegt ein Bries für Sie

RHo JM -UllCre Schützenhos unt . ders . Adresse

\g )
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